
 

        

 

1 

Bikeplan 
Marktgasse 50 
3011 Bern 
 
031 521 68 00 
contact@bikeplan.swiss 
www.bikeplan.swiss 

 

Potenzialanalyse 
Mountainbike-
Infrastruktur
Kanton Aargau

 
  

Bericht
10. Oktober 2024
V 2.0
 
Auftraggeber 
Kanton Aargau 
Departement Bau, 
Verkehr & Umwelt 
Abteilung Wald 
 
Verfassende 
- Janine Wiltz 
- Florian Käser 
- Jan Oggier 
 
 



Bikeplan | Kanton Aargau: Potenzialanalyse Mountainbike-Routen 2 

1!Zusammenfassung 
Das Ziel dieser Potenzialanalyse liegt darin den Bedarf an Mountainbike-Infrastruktur (im Sinne von Rou-
ten und Trails) im Kanton Aargau zu ermitteln und aufzuzeigen, wo noch Nachholbedarf besteht. Die 
Studie stützt sich auf eine Umfrage bei den Menschen, welche im Aargauer Wald Velo fahren und moun-
tainbiken und wird vertieft durch die Analyse verschiedener weiterer Datenquellen. 

Der Prozess zur Erarbeitung dieser Studie wurde in die folgenden Schritte aufgeteilt:  

-! Zusammenstellung vorhandener Grundlagen (vgl. Kapitel 2) 
-! Analyse des vorhandenen Angebots (offiziell und inoffiziell) (vgl. Kapitel 3.1) 
-! GIS-Analyse (vgl. Kapitel 3.2) 
-! Hochrechnungen mithilfe von Besucherzähldaten (vgl. Kapitel 3.3) 
-! Umfrage zur Freizeitvelonutzung im Aargauer Wald (vgl. Kapitel 3.4) 
-! Workshops innerhalb des Departements für Bau, Verkehr und Umwelt im Kanton (angefangen 

bei der Abteilung Wald, später auch Abteilung Verkehr) 

Die genannten Schritte führten zu einem Zielbild für Mountainbike-Infrastruktur (Trails und Routen) von 
kantonaler Bedeutung. Das resultierende Zielbild wurde ungeachtet der aktuellen Planungsabläufe und 
Verantwortlichkeiten erstellt und ist nicht mit allfällig betroffenen übergeordneten Schutzinteressen 
abgestimmt. Diese raumplanerische Analyse muss Teil der weiterführenden strategischen Überlegungen 
sein. Das Zielbild zeigt den Bedarf an Mountainbike-Infrastruktur (Trails und Routen) im Aargauer Wald 
aus Sicht der Mountainbikenden auf.  

Die Studie wurde geprägt durch vier Leitfragen, die im Folgenden im Kern beantwortet werden: 

Wer ist der/die Mountainbikende? 

Die Schaffung eines grundlegenden Verständnisses für die Bedürfnisse der Mountainbikenden und wer 
diese Personen sind, ist essenziell, da in der Öffentlichkeit immer noch das Bild des überaus sportlichen, 
sehr jungen und abenteuergetriebenen «Downhillers» vorherrscht. Sicherlich gibt es diese Mountain-
bikenden immer noch, jedoch hat sich Mountainbiken zu einem Breitensport entwickelt. Breitensport 
gehört in die Öffentlichkeit mit offizieller Infrastruktur. Um ein realistisches Bild der heutigen Moun-
tainbikenden zu vermitteln, werden in Kapitel 5 passende Personas vorgestellt.  

Wie gut ist die offizielle Infrastruktur für diesen Breitensport im Kanton Aargau ausgebaut? 

Die Analyse des vorhandenen Angebots hat gezeigt, dass dieses für den Durchschnitts-Mountainbiken-
den heute nur sehr schwer oder aufwändig auffindbar ist. Die einzige SchweizMobil Mountainbike-Route 
weist einen sehr geringen Singletrail-Anteil auf (3%) und entspricht nicht den Qualitätsanforderungen 
des Mountainbike-Lands 2.0 von SchweizMobil. Es sind erste, kleinräumige Angebote in der Nähe von 
Agglomerationen entstanden. Dies ist sicherlich eine Entwicklung, die wünschenswert ist.  

Wo gehen die Menschen hin, wenn es kein offizielles Angebot für sie gibt?  

Sie fahren vor der Haustüre los und suchen sich ihren Weg. Der Wald hat eine zentrale Bedeutung für 
die Erholung des Menschen. Hinzu kommt das Verständnis des Waldes als Gemeingut. Man hat das Ge-
fühl, der Allgemeinheit, auch wenn man weiss, dass es juristisch gesehen nicht so ist. 

Es besteht bereits heute ein grosses informelles Mountainbike-Angebot für Einsteigende und Fortge-
schrittene. Auf dieses kann leicht via diverse Apps oder durch Empfehlungen anderer zugegriffen wer-
den. Ist den Mountainbikenden bewusst, dass es teils illegal ist, sich auf diesen Wegen zu bewegen? Kan-
tonal ist klar geregelt, was erlaubt ist. Die Gemeinden können jedoch einzelne Wege fürs Mountainbiken 
freigeben. Da diese Informationen dann in den Gemeindeverwaltungen ersichtlich sind, ist es für die 
Menschen, die mit dem Fahrrad im Wald unterwegs sind, schwer einzusehen, ob dieser oder jener Weg 
befahren werden darf. Die Informationslage ist für die Menschen nicht zufriedenstellend und für die 
Behörden und Waldeigentümer nicht zielführend. Der Nutzungsdruck der Bevölkerung ist gross und sie 
verschafft sich entsprechend Raum. 

  

Forstliche Versuchs- 
und Forschungsanstalt 
Baden-Württemberg, 
Podcast Mein Wald, 
dein Wald, unser 
Wald!? 
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Wie sieht ein bedarfsgerechtes offizielles Angebot an Mountainbike-Trails und Routen kantonsweit aus? 

Die Analysen haben gezeigt, dass sich die Menschen hauptsächlich dort mit dem Velo im Aargauer Wald 
bewegen, wo sie wohnen: in einem Gürtel durch das Zentrum des Kantons. Es gibt vor allem in der Nähe 
von Zentren Hotspots, die teils sehr intensiv genutzt werden und wo es ein gebündeltes Angebot an Trails 
für die lokale Bevölkerung braucht. Zudem ist es sinnvoll diese via Routen zu verbinden, damit man von 
einem Angebot zum nächsten kommt. Für die Trails bei den Hotspots und deren Verbindungen liegt der 
Fokus auf Naherholung. Im Ergebnis dieser Studie werden jedoch auch verschiedene Ideen für kantonale 
Routen gegeben. Diese können touristisch sehr interessant und wertvoll sein. Die Routen im Bereich Ve-
loland Schweiz funktionieren bereits sehr gut. Eine solche Entwicklung wäre auch im Bereich Mountainbi-
keland denkbar.  

Fazit 

Der Status quo darf in dieser Form nicht bestehen bleiben. Der Bedarf an offizieller, attraktiver Moun-
tainbike-Infrastruktur übersteigt deutlich das bewilligte Angebot. Die Studie hat gezeigt, dass flächen-
deckende Verbote nicht zielführend sind, da Wege genutzt werden, die offiziell nicht befahren werden 
dürfen. Vielmehr muss es zu einem Ausbau des offiziellen Angebots kommen, um eine funktionierende 
Lenkung zu erzielen, Konflikte zu vermeiden und sensible Zonen schützen zu können.  

Um den Bedürfnissen der Bevölkerung gerecht zu werden und gleichzeitig den Planungsauftrag aus dem 
Veloweggesetz in Angriff zu nehmen, ist es empfehlenswert, eine Mountainbike-Strategie auf Kantons-
ebene zu entwickeln.  

Die Ergebnisse aus dieser Studie dienen als Grundlage für weitere Planungen. Vertiefte raumplanerische 
Analysen und die Überprüfung der Gegebenheiten vor Ort, im Wald, Feld und den Siedlungsgebieten sind 
notwendig und zielführend.  
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Glossar 

ASTRA   Bundesamt für Strassen 

Bfu   Beratungsstelle für Unfallverhütung 

DIMB   Die Deutsche Initiative Mountainbike 

GIS   Geoinformationssystem 

Heatmap   Visuelle Darstellung der Nutzungsintensität einer Route  

Hotspot   Besonders attraktive und beliebte Region oder Strecke für Mountainbikende 

IMBA   International Mountain Bicycling Association 

IoT   Internet of Things 

Mountainbike-Netz Verbundenes Gesamtsystem von offiziellen Mountainbike-Wegen und Stras-
sen in einer Region oder einem Gebiet. 

Mountainbike-Route Markierte oder empfohlene Tour oder Strecke, die speziell für Mountain-
bikende konzipiert ist. Diese Routen führen durch abwechslungsreiches Ge-
lände oder Landschaften. Sie verfügen im Idealfall über einen hohen Anteil an 
unbefestigten Oberflächen wie Wege/Pfade oder Schotterstrassen und wo 
nicht anders möglich auch asphaltierte Abschnitte. 

Mountainbike-Weg Allgemein zugängliche Wege oder Pfade im Wald oder offenen Gelände, ohne 
Asphalt- oder Betonschichten. Sie können fahrtechnisch schwierige Ab-
schnitte, Schiebe- oder Tragepassagen aufweisen. Sie können Bestandteil ei-
ner oder verschiedener Routen sein. 

MTB   Mountainbike 

Nutzerfrequenz  Häufigkeit, mit der eine bestimmte Strecke von Nutzenden gegangen wird 

SchweizMobil  Nationales Netzwerk für den Langsamverkehr in der Schweiz 

Singletrail   Einspuriger, eher schmaler, naturbelassener Weg 

SN   Schweizer Norm 

Strava Metro Daten Anonymisierte Nutzerdaten von Rad- und Fussverkehr 

VSS   Schweizerischer Verband der Strassen und Verkehrsfachleute 

1m Wege   Wege mit Naturbelag und einer Breite kleiner als 1.80 m 

2m Wege  Wege mit Naturbelag und einer Breite von 1.81 - 2.80 m 
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2!Einleitung 
2.1! Mountainbiken heute und Prognose 
In den letzten zehn Jahren hat sich der Mountainbike-Sport in der Schweiz rasant entwickelt und eine 
beachtenswerte Beliebtheit erlangt. Laut dem Bericht des Bundesamts für Strassen (ASTRA) von 2022 
wird Mountainbiken von über 10 Prozent der Schweizer Wohnbevölkerung im Alter ab 15 Jahren regel-
mässig ausgeübt, was knapp 700’000 Personen entspricht. Auch das E-Mountainbiken hat mit einem 
Anteil von etwas über einem Prozent an Popularität gewonnen, mit einer stark steigenden Tendenz.  

Die Hauptmotive der Mountainbikenden sind das Naturerlebnis, Fitness/Gesundheit, Sport treiben 
und Freude an der Bewegung. Jährlich werden im Durchschnitt 25 Tage mit je zwei Stunden für das 
Mountainbiken aufgewendet. Besonders beliebt sind längere Touren, von denen etwa 5,4 Millionen pro 
Jahr von der einheimischen Bevölkerung ab 15 Jahren unternommen werden (Hochrechnung ASTRA).  

 

 

2.1.1! Entwicklung der letzten 15 Jahre 

Wachsende Popularität: Die Anzahl der Mountainbikenden hat stetig zugenommen, unterstützt durch 
die Schaffung neuer Trails und Bikeparks, die sowohl Einsteigern als auch Fortgeschrittenen und Könnern 
vielfältige Möglichkeiten bieten. Die Schweiz hat sich in den touristischen Bergregionen als Top-Desti-
nation für Mountainbikende etabliert, was auch durch die zahlreichen internationalen Wettbewerbe und 
Events unterstützt wird. 

Demografische Trends: Mountainbiken ist besonders bei Männern im Alter zwischen 30 und 60 Jahren 
beliebt. Frauen machen etwa ein Viertel der Mountainbikenden aus, wobei ihr Anteil bei E-Mountainbikes 
leicht höher ist. Das Durchschnittsalter der Ausübenden liegt heute bei 45 Jahren. Personen mit höhe-
rem Einkommen und Bildungsabschluss sind häufiger auf den Trails zu finden. 

BASPO, 2023: Sport 
Schweiz light 2022 

ASTRA, 2021: Fakten-
blatt – Mountainbiken 
wird immer beliebter 

Abbildung 1: Mountain-
bike-Segmente und 
Motive gemäss 
SchweizMobil, Manual 
Routen. «Anteile» aus 
Schätzung Mountain-
bike Kompendium, 
graubündenBIKE 
 
(eigene Darstellung Bi-
keplan) 
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Geografische Unterschiede: In der Romandie und im Tessin ist Mountainbiken leicht populärer als in der 
Deutschschweiz. Ländliche Gemeinden weisen eine höhere Beteiligung auf, da die Bewohner einfacher 
Zugang zu den Trails haben. 

Nutzung und Motive: Mountainbikes werden hauptsäch-
lich zum Geniessen der Natur, für Sport, Fitness und Ge-
sundheit genutzt. Von den oben erwähnten durchschnittli-
chen 25 Tagen pro Jahr à 2h werden oft auch längere Tou-
ren gemacht; 11 Touren im Durchschnitt und 6 für rund die 
Hälfte der Teilnehmenden. 

Wirtschaftliche Bedeutung: Mountainbiken generiert sig-
nifikante wirtschaftliche Mehrwerte. Durchschnittlich 
werden pro Tour 68 Franken pro Person ausgegeben, was 
hochgerechnet auf alle Mountainbiketouren der Schweizer 
Bevölkerung einen Umsatz von rund 370 Millionen Franken 
pro Jahr ergibt. 

Das Wirkungsfeld des Mountainbikens ist nicht nur auf den Tourismus beschränkt. Es geht um mehr als 
den sportlichen Aspekt. Der Wert und die Wichtigkeit von Naherholungsangeboten wurden in den letz-
ten Jahren, akzentuiert durch die Corona-Pandemie, immer deutlicher. 

Basis und Grundvoraussetzung für «funktionale» Infrastrukturen in allen Bereichen sind qualitativ hoch-
wertige, nachhaltige Trails, die an den richtigen Orten angesiedelt sind. 

2.1.2! Eine Zukunftsprognose 

Nachhaltigkeit wird eine noch grössere Rolle spielen. Initiativen zur Pflege und zum Unterhalt der Trails 
und zum Schutz der Natur werden weiter ausgebaut, um den ökologischen Fussabdruck des Sports zu 
minimieren. 

Mobilität/E-Mobilität Das Fahrrad wird eine wichtige Rolle in der Mikro-Mobilität einnehmen. Alltags- 
und Freizeitverkehr werden sich stärker vermischen. Der Anteil an elektrisch unterstützten Fahrrä-
dern/Mountainbikes wird noch stärker zunehmen. 

Inklusion und Diversität: Der Sport wird sich bemühen, noch inklusiver zu werden, mit speziellen Infra-
strukturen und Aktivitäten für Frauen, Kinder, ältere Menschen und Menschen mit Behinderung. 

Gesundheits- und Bewegungsförderung: Mountainbiken wird verstärkt als Aktivität zur Förderung der 
mentalen und körperlichen Gesundheit wahrgenommen. Der Fokus auf ganzheitlichem Wohlbefinden 
wird zunehmen. 

Technologischer Fortschritt: Die Integration von Smart Trails (z.B. günstigere, zuverlässigere Zählge-
räte) und IoT-Technologien könnte das Erlebnis weiter verbessern. Datenanalyse und Echtzeit-Updates 
könnten helfen, Nutzende besser zu lenken, das Trail-Management zu optimieren und die Sicherheit zu 
erhöhen. 

Tourismus und Events: Die Schweiz wird weiterhin versuchen, internationale Events ausrichten und als 
beliebtes Reiseziel für Mountainbikende aus der Schweiz selbst und vor allem aus Zentral- und Westeu-
ropabekannt bleiben. 

Zusammengefasst gehen Studien davon aus, dass die Mountainbike-Entwicklung in der Schweiz in den 
kommenden Jahrzehnten weiter voranschreiten wird, getragen von den Trends der Nachhaltigkeit, 
nachhaltigen Mobilität, E-Mobilität und Urbanisierung. Die Sportart wird inklusiver, zugänglicher und 
umweltfreundlicher, was sie zu einer wichtigen Komponente der Freizeitgestaltung im Naherholungs-

raum und des Ganzjahres-Tourismus machen wird. 

  

Abbildung 2: Das Wir-
kungsfeld des Moun-
tainbikens  

Anzeiger von Saanen, 
E-Mountainbike-Boom 
aus wissenschaftlicher 
Sicht 
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2.2! Ausgangslage im Kanton & neues Veloweggesetz 
Der Mountainbike-Sport gewinnt im Aargau wie in der gesamten Schweiz weiter an Popularität und hat 
sich in den letzten Jahren zu einer der wichtigsten Breitensportarten entwickelt. Mountainbiken ist 
nicht nur touristisch relevant. Ein qualitativ hochwertiges Wegnetz ist die Basis für eine ganzheitlich 

gedachte und zukunftsfähige Mobilitätsentwicklung und schafft attraktive Naherholungsangebote. 

Aufgrund der bisherigen Gesetzesgrundlage fehlen im Kanton Aargau heute mehrheitlich offizielle 
Mountainbike-Angebote. Mit dem Inkrafttreten des neuen Veloweggesetzes per 1. Januar 2023 sind die 
Kantone in der Verantwortung, sich diesem Thema anzunehmen.  

Die Kantone müssen die bestehenden und geplanten Velo-
wege sowohl für den Alltag als auch für die Freizeit in be-
hördenverbindlichen Plänen festhalten (Art. 3 ff. Veloweg-
gesetz). Mit dem Velowegnetz Alltag und der damit ver-
bundenen Infrastruktur ist eine breite Nutzergruppe an-
zusprechen. Im Gegensatz dazu ist das Velowegnetz Frei-
zeit abgestimmt auf konkrete Zielgruppen und umfasst 
Routen und Verbindungen für das Velowandern und Moun-
tainbiken. Der Planungsprozess von Mountainbike-Routen 
muss die spezifischen Anforderungen an solche Wege be-
rücksichtigen. 

Die Abteilung Wald des Departements für Bau, Verkehr und Umwelt hat sich diesem Thema im Sommer 
2023 angenommen und diese Studie in Auftrag gegeben. 

2.3! Ziele der Studie 
Ziel der Abteilung Wald ist es, Mountainbikende zukünftig über nutzer- und zielgruppengerechte Ange-
bote zu lenken und damit möglichst effizient zu kanalisieren. Für eine qualitätvolle Weiterentwicklung 
und gegenseitige Abstimmung der unterschiedlichen Alltags- und Freizeitverkehrsnetze ist eine fun-
dierte Analyse und Synthese zentral. Mit dieser Fachstudie sollen: 

-! die Bewegungsräume der Mountainbikenden aufgezeigt werden 
-! die Bedürfnisse der Mountainbikenden im Kanton Aargau erfasst werden 
-! bestehende Nutzergruppen analysiert und zukünftige Zielgruppen definiert werden  
-! die kantonalen Mountainbike-Routen räumlich verortet und im Entwurf aufgezeigt werden 
-! die planerisch-strategischen Grundlagen für die nachfolgenden Planungsphasen geschaffen 

werden. 

2.4! Outputs 
Eine Fachstudie im Sinne einer Potenzialanalyse soll dabei helfen, die aktuelle Situation sowie den Bedarf 
zu evaluieren und mögliches Entwicklungspotential des Mountainbikens im Kanton Aargau aufzuzeigen. 
Die Studie dient der Abteilung Wald sowie weiteren betroffenen Fachstellen als Grundlage für Work-

shops und zur Erarbeitung einer kantonalen Strategie im Bereich Freizeitveloverkehr.  

Zusammenfassung der Outputs:  

–! Beschreibung potenzieller kantonaler Velofreizeitinfrastruktur-Typen  
–! Durchführung & Auswertung der Onlineumfrage (für kantonsinterne Zwecke)  
–! Zielbild-Schemakarte mit Potenzialgebieten  
–! Zielbild-Übersichtskarte mit hypothetischen kantonalen Mountainbikerouten  
–! Abschlussbericht  

Abbildung 3: Syner-
gien zwischen den Ve-
lowegnetzen 
 
Quelle: Praxishilfe Ve-
lowegnetzplanung, 
ASTRA 2024 
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3!Bestandesanalyse Velo-
Freizeitverkehr im Kanton 
Aargau 

3.1! Desk Research & Analyse 
Um einen Gesamtüberblick der offiziellen und inoffiziellen Mountainbike-Infrastrukturen im Kanton Aar-
gau zu erhalten, wurden mittels Desk-Research verschiedene offizielle (Kanton, Gemeinden) sowie di-
verse unabhängige Online-Portale mit nutzergenerierten Inhalten untersucht, um bestehende Informa-
tionen über vorhandene Routen, Trails und sonstige Infrastrukturen zu sammeln. Die gesammelten Daten 
wurden mit Geodaten-Analyse-Tools ausgewertet, um sie geografisch zu verorten und visuell darzustel-
len. Diese Analyse hilft dabei, eine umfassende Übersicht zu gewinnen, Unterschiede zwischen dem offi-
ziellen und inoffiziellen Angebot aufzuzeigen und Potenzialgebiete zu identifizieren. 

3.1.1! Vorgehen/Methodik 

Im Folgenden wird das Vorgehen kurz geschildert und auf die benutzten Quellen eingegangen.  

Offizielles Angebot  

Als erstes wurde das Geoportal des Kantons Aargau nach Geodaten für offizielle Mountainbike-Infra-
struktur durchsucht. Zusätzlich wurden von der Webseite von SchweizMobil die vorhandene Mountain-
bike-Routen im Kanton implementiert. Die gesammelten Daten wurden heruntergeladen, in ein Geoin-
formationssystem (GIS) eingepflegt und als Kartenmaterial dargestellt. 

Als Datenbezugsquellen für offizielle Mountainbike-Infrastruktur dienten folgende Quellen: 

–! Geoportal Kanton Aargau  

–! SchweizMobil  

Informelles, nutzerbasiertes Angebot 

Als Datenbezugsquellen für informelle, nutzerbasierte Angebote haben sich in den letzten Jahren di-
verse Onlineplattformen etabliert. Eine Auswahl der bekanntesten Plattformen ist in Tabelle 1: Plattfor-
men mit nutzerbasierten Angeboten dargestellt. Es wurden drei Plattformen (Outdooractive, Ride Trail 
Map und Trailforks) ausgewählt, welche für das Projekt am relevantesten sind. 

Plattform Link 

Outdooractive https://www.outdooractive.com 

Ride Trail Map (Singletrail Map) https://www.ride-mtb.com/de/ridetrailmap 

Trailforks https://www.trailforks.com 

Strava https://www.strava.com 

Komoot https://www.komoot.com 

Alltrails https://www.alltrails.com 

Traildevils BikeMap https://traildevils.ch/BikeMap 

 

Zählstellen-Analyse 

Für die Analyse der punktuellen Nutzung von Infrastruktur wurden die Daten mehrerer Zählstellen vom 
Kanton Aargau und von der Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW) zur Verfügung 
gestellt. Dabei wurden Daten auf Forststrassen, sowie Daten auf offiziellen und inoffiziellen ein Meter 
breiten Wegen oder Pfaden untersucht. Da es sich bei den Zählungen um unterschiedliche Projekte (v.a. 

https://www.ag.ch/de
/verwaltung/dfr/geop
ortal 

https://schweizmo-
bil.ch/de/mountainbi-
keland 

Tabelle 1: Plattformen 
mit nutzerbasierten 
Angeboten 
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ZHAW) handelt, sind die Erfassungszeiträume nicht immer einheitlich. Es wurden jeweils die Daten von 
Zählstellen mit gleichen Zeiträumen verwendet damit die Resultate möglichst gut vergleichbar sind. 

Heatmap-Analyse 

Um Aussagen über die Nutzungsfrequenz der Routen und Trails zu machen, wurden die Portale Strava 
und Trailforks verwendet. Beide Plattformen bieten sogenannte Heatmaps an, bei welchen die Beliebt-
heit der Routen und Trails dargestellt wird. Viel befahrene Strecken werden rot dargestellt und weniger 
oft Befahrene in Gelb. So kann ein Überblick über die Nutzungsfrequenz erarbeitet, sowie Zonen mit 
hoher Nutzerfrequenz ausgeschieden werden. Bei Strava werden allgemein Fahrradfahrten, bei Trail-
forks ausschliesslich Mountainbikefahrten dargestellt. 

3.1.2! Erkenntnisse der Analyse 

Offizielles Mountainbike-Angebot: Routen & Trails 

 

Im gesamten Kanton besteht eine einzige SchweizMobil-Route. Es handelt sich dabei um die lokale Route 
Nr. 955, Tiersteinberg Bike. 

Daneben existieren mindestens vier lokale Trail-Angebote (Aarburg/Oftringen, Unteres Suhren- und 
Wynental/Gränichen, Auenstein, Oberrohrdorf). 

Einzelne Trails wurden meist im Rahmen einer nachteiligen Waldnutzung und ausgeschildert. So zum Bei-
spiel auch für das Projekt «Biken unteres Suhren- und Wynental» (vgl. RC Graenichen, Trail-Infrastruk-
tur). In den Gemeinden Aarburg und Oftringen wurde ein Mountainbike-Konzept erarbeitet und einige 
Trails sollen nun bewilligt und ausgeschildert werden. Dieses Angebot wird im Internet jedoch noch nicht 
kommuniziert. Abgesehen davon fehlt es im Kanton Aargau an offiziellen Trails oder Routen.  

!! Die offiziellen Angebote oder Trails sind für Durchschnitts-Mountainbikende heute nur sehr 
schwer oder aufwändig auffindbar.  

!! Die SchweizMobil Route weist einen sehr geringen Singletrail-Anteil auf (3%) und entspricht nicht 
den Qualitätsanforderungen von Mountainbikeland SchweizMobil  

!! Die lokalen, kleinräumigen Angebote sind erste Schritte hin zu der Schaffung eines lokalen, offizi-
ellen Angebots. 

 

 

Abbildung 4: Offizielles 
Mountainbike-Angebot 
im Kanton Aargau 

Manual Routen Moun-
tainbikeland Schweiz 
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Offizielles Angebot: Mountainbike-Anlagen 

Gemäss bfu-Fachdokumentation 2.040 «Mountainbike-Anlagen» (2019) sind Mountainbike-Anlagen aus-
schliesslich, dem Mountainbiken gewidmete Infrastrukturen (kein Misch- oder Gegenverkehr). Sie tra-
gen zur Kanalisierung der Mountainbikenden bei und leisten damit einen wichtigen Beitrag zur Entflech-
tung unterschiedlicher Nutzerströme. Dies können z.B. MTB-Pisten (Uphill-/Flowtrails, Downhill-Stre-
cken), Bikeparks, Skill-Parks oder Pumptracks sein.  

Auf SchweizMobil sind für den Kanton Aargau die 6 nachfolgenden Mountainbike-Anlagen zu finden. Da-
neben bestehen noch versch. weitere Pumptracks 

–! Pumptracks 
o! Pumptrack Langwies, Bad Zurzach 
o! Pumptrack Wasserschloss, Windisch  

–! Skill-Parks 
o! Bikelehrpfad Gränichen, Gränichen 
o! Mountainbike Park Stone Pit, Küttigen  

–! Dirtparks 
o! Dirt Castle Dirtpark (Hammerpark), Lenzburg  
o! Bikepark Leibstadt, Leibstadt  

Offizielles MTB-Angebot: Vergleich mit Velonetz Kanton Aargau 

 

Ergänzt man die oben gesehene Karte um das Veloland Schweiz, erhält man im Freizeitvelonetz eine sehr 
gute Abdeckung (vgl. Abbildung 5). Auf SchweizMobil werden für das Veloland Schweiz 20 Routen kom-
muniziert, die durch den Kanton führen. 

 

  

https://pumptrack.com/ 
https://www.zurz-
ach.ch/pumptrack/55231 
https://bikeattraktiv.ch/ 
https://rcgraeni-
chen.ch/bike-lehrpfad 
https://bike-kurse.ch/bi-
kepark/ 
https://dirtcastle.ch/ 
https://www.vcleibstadt.
ch/bikepark-leibstadt/ 

Abbildung 5: Mountain-
bike- und Velo-Infra-
struktur im Vergleich 
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Informelles, nutzerbasiertes Mountainbike-Angebot 

 

Beim informellen, nutzerbasierten Angebot ergibt sich ein deutlich anderes Bild. Mountainbike-Trails und 
Touren sind über den gesamten Kanton verteilt. Auf den Plattformen Outdooractive und Ride Trail Map 
gibt es eine Vielzahl an Tourenvorschlägen. Bei ersterer können Nutzende selbst Touren hochladen, bei 
Ride werden diese von einem Lektorenteam erstellt. Die «10 schönsten Mountainbike Touren im Aargau» 
wurden von den Aargauer Regionen vorgeschlagen und via Outdooractive-Konto von Aargau Tourismus 
publiziert. 

Auf der Webseite (interaktive Karte) von Aargau Tourismus werden total 20 Mountainbike-Touren um 
Aarau und Aarburg-Oftringen, sowie auch um Olten kommuniziert. 

Auf Trailforks gibt es ebenfalls Tourenvorschläge, bei dieser Plattform wurde der Fokus jedoch auf die 
eigentlichen Trails beschränkt. Die oben erwähnten Daten wurden im September 2023 erhoben. 

Trailforks 

Schwierigkeit Anzahl erfasste Trails Länge (km) 

Grün (sehr einfach) 181 132 

Blau (einfach) 126 96 

Rot (mittel) 19 17.5 

Schwarz (schwer) 2 1.5 

 

Auf Trailforks sind im Kanton Aargau total 328 Trails mit insgesamt 262km Länge zu finden. Diese sind 
mehrheitlich als grüne und blaue Trails gekennzeichnet. Es handelt sich dabei um einzelne, für Mountain-
bikende attraktive (Ab)fahrten auf Naturbelag und meist auf schmalen Wegen im Wald. Auffällig ist, dass 
der grösste Anteil als einfache Trails (grün und blau) klassifiziert sind.  

!! Es besteht theoretisch bereits heute ein grosses informelles Angebot für Einsteigende und Fort-
geschrittene. 

  

Abbildung 6: Übersicht 
informelle Angebote im 
Kanton Aargau 

Die 10 schönsten 
Mountainbike Touren 
im Aargau 

https://ao.aargautou-
rismus.ch/de/tours 

Tabelle 2: Trails auf 
Trailforks 
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Outdooractive 

Anzahl Touren Länge (km) Kommentar 

10 250 10 schönste Touren 

20 674 Touren AG Tourismus 

380 8580 Nutzerbasierte Touren 

Auf Outdooractive gibt es neben den von Aargau Tourismus kommunizierten 20 Touren total 380 Touren 
von Nutzenden. Diese weisen eine Gesamtlänge von 8’580km auf. Dabei ergibt sich ein dichtes Netz über 
den ganzen Kanton. Es werden aber nur ganz wenige Touren von offizieller Seite kommuniziert (Touren 
AG Tourismus). Diese befinden sich hauptsächlich um die Städte Aarau, Olten (einzelne Touren in Kanton 
AG), Aarburg-Oftringen und Zofingen.  

!! Das von offizieller Seite kommunizierte Angebot ist nicht flächendeckend. 

Ride Trail Map 

Anzahl Touren Länge (km) 

19 535 

Auf der Plattform Ride Trail Map sind im Kanton Aargau total 19 Touren mit einer Gesamtlänge von 
535km gelistet. Diese erstrecken sich grobflächig über das gesamte Kantonsgebiet. Es bestehen verein-
zelte Lücken. Auf der Web-Karte (exklusiv für Ride-Abonnenten) ist jedoch ein dichtes uns sehr detail-
liert beschriebenes Wegnetz verfügbar. So können leicht eigene Touren erstellt, oder die bestehenden, 
kommunizierten Touren angepasst oder kombiniert werden. 

Heatmap-Analysen 

 

Die Heatmap von Strava zeigt eine feinmaschige Abdeckung des ganzen Kantonsgebiets (vgl. Abbildung 
7). Die Nutzungsfrequenzen sind um die grossen Zentren wie Aarau, Brugg, Baden und Wettingen deut-
lich höher. Auch finden Fahrten fast flächendeckend über den ganzen Kanton auf unterschiedlichsten 

Tabelle 3: Touren auf 
Outdooractive 

Tabelle 4: Touren auf 
Ride Trail Map 

Abbildung 7: Strava 
Heatmap 2024 
 
Skala von gelb nach rot: 
Je heller und stärker, 
desto intensiver die 
Nutzung. 
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Weg-Typen statt. Bei Strava werden Fahrten allgemein für verschiedene Fahrrad-Segmente (Rennvelo, 
Gravel, Mountainbike, E-Mountainbike) erfasst. Eine Abgrenzung der einzelnen Segmente ist Stand 
heute nicht möglich. Bei genauer Betrachtung sind jedoch verschiedene beliebte Strecken im Wald deut-
lich erkennbar. 

!! Dichte Abdeckung auf dem gesamten Kantonsgebiet. Das heisst, es wird fast auf jedem Wegab-
schnitt mindesten einige Male pro Jahr gefahren.  

!! Es werden nur allgemeine Fahrradfahrten erfasst und nicht nach unterschiedlichen Segmenten ge-
filtert. 

 

Auf der Trailforks Heatmap ist eine deutliche Konzentration der Fahrten um Brugg-Windisch, Baden und 
Wettingen zu erkennen. Im übrigen Kantonsgebiet sind einzelne Strecken, wohl entlang beliebter Trails, 
erkennbar. Bei einigen davon handelt es sich auch um Anfahrtswege, welche nicht im Wald sind. Zu er-
wähnen ist hier, dass Trailforks eine sehr genaue Abbildung der Mountainbikefahrten liefert. Es werden 
bei Trailforks nämlich nur Fahrten mit dem Mountainbike (inkl. E-Bike) erfasst. Die Plattform hat sich in 
der Mountainbike-Szene etabliert und ist daher vor allem bei erfahrenen Mountainbiekenden verbreitet. 
Dies stellt ein grosser Vorteil der Trailforks Heatmap dar. Die Nutzerzahl ist jedoch deutlich kleiner als 
bei Strava. 

!! Die Trailforks Heatmap liefert eine sehr genaue Abbildung der Verteilung von Mountainbikefahrten, 
hauptsächlich auf Trails. 

!! Trailforks Daten bieten eine gute Grundlage für Ermittlung des Mountainbike-Infrastrukturbe-
darfs. 

  

Abbildung 8: Trailforks 
Heatmap 2024 
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3.2! GIS-Analyse 
Um flächendeckend den Bestand und die heutige Nutzung durch Mountainbikende zu erfassen, wurde 
eine GIS-Analyse durchgeführt. Dabei wurden, wie unter Punkt 3.1 dargestellt, möglichst viele aussage-
kräftige Geodaten über Mountainbike-Infrastruktur und deren Nutzung beschafft. Diese Daten umfas-
sen sowohl offizielle als auch nutzergenerierte Inhalte. Anschliessend wurden die gesammelten Daten in 
ein GIS-Tool eingepflegt, um sie visuell nach unterschiedlichen Perimetern darzustellen und geografisch 
zu analysieren. Die GIS-Analyse ermöglichte es, Nutzungsräume, Korridore und Nutzungsmuster zu er-
kennen (intensiv/extensiv), potenzielle Bedarfslücken zu identifizieren und die Potenziale für zukünftige 
Infrastrukturen gezielt zu evaluieren. 

3.2.1! Vorgehen/Methodik 

Hotspot Gebiete 

Anhand von Bevölkerungszahlen sowie Heatmaps von Strava und Trailforks wurden Hotspot Gebiete 
ausgeschieden. Diese wurden auf ihre Netzdichte (alle vorhandenen Wege), Traildichte (1m-Wege) und 
Nutzungsintensität untersucht, sowie Bike-Hauptsegmenten zugeordnet. Weiter wurde das Konfliktpo-
tenzial mit Wanderwegen und Naturschutzgebieten anhand von verfügbaren Geodaten subjektiv einge-
schätzt. Dabei handelt es ich um eine grobe Beurteilung unter Einbezug der verfügbaren Daten zu den 
Schutzgebieten. Die kleinräumlichen Gegebenheiten müssten in einem nächsten Schritt genauer unter-
sucht werden. 

Erreichbarkeits-Analyse 

Aus den Bevölkerungszahlen und Heatmaps wurden die wichtigsten, mittleren und grossen Zentren er-
mittelt. Für diese wurde eine Einzugsgebietsanalyse gemacht. Dabei wurden um diese Zentren Bereiche 
ausgeschieden, welche mit dem Mountainbike innerhalb von 10, 30 und 45 Minuten erreichbar sind. 

Es ging darum die ausgeschiedenen Hotspot-Gebiete in Bezug auf ihre Erreichbarkeit und damit auf ihre 
Eignung als Gebiete mit Naherholungsangeboten zu untersuchen. 

Strava Metro Analysen 

In den zur Verfügung stehenden Strava Metro Daten ist wie in Kapitel 3.1.2 beschrieben, lediglich die 
Aktivität Fahrrad abgebildet. Da sich dieses Projekt aber hauptsächlich dem Montainbiken im Wald wid-
met, mussten die relevanten Strassen und Wege herausgefiltert werden. Dazu wurde eine eigene Me-
thode entwickelt. Die Resultate wurden in einer eigenen Heatmap, durch Linien und durch Punkte dar-
gestellt. 

Fahrten in Dämmerungszeit 

Diese Analyse eruiert Aktivitäten währen der 
Dämmerungszeit, um mögliche Störungen für 
Wildtiere zu untersuchen Die Zählstellen-
Daten wurden dahingehend untersucht, wie 
viele Fahrten im Jahr 2023 in der Dämmerung 
stattfanden. Als Stichzeitpunkt wurde mor-
gens das Ende und abends der Beginn der bür-
gerlichen Dämmerungszeit verwendet. Als 
Zählstellen konnten nur diejenigen vom Kan-
ton Aargau verwendet werden. Diejenigen der 
ZHAW waren teilweise nur für kurze Zeit-
räume in Verwendung. 

Pendeln vs. Freizeit 

Eine weitere Untersuchung betrifft den Vergleich von Fahrten im Alltags- und Freizeitverkehr. So sollen 
Potenziale und mögliche Schnittstellen zwischen den beiden Mobilitätsformen ermittelt werden. 

Behandelt wurde die Anzahl Fahrten, welche von Strava Nutzenden als «Pendeln» beziehungsweise als 
«Freizeit» markiert wurden. Es wurde untersucht, ob hier Muster erkennbar sind oder sonstige spezielle 
Erkenntnisse zutage kommen. Untersucht wurden jeweils nur die Fahrten im Wald. Diese wurden 

Abbildung 9: Dämme-
rungsarten – für die 
Analyse wurde die bür-
gerliche Dämmerungs-
zeit verwendet 
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getrennt nach Pendeln und Freizeit auf Karten dargestellt. Es gilt zu beachten, dass es sich um Nutzer-
daten handelt. Diese können von Strava Nutzenden als Commute (Pendeln) angegeben werden. Die Dun-
kelziffer ist unklar. Wir gehen davon aus, dass Strava vor allem für Freizeit-Fahrten verwendet wird. 

3.2.2! Erkenntnisse der Analyse 

Hotspot Gebiete 

 

Die Hotspot Gebiete sind eher in der Kantonsmitte und hauptsächlich in den Bezirken Baden, Aarau, Kulm 
und Zofingen gelegen. Sie sind auch meist in Fahrraddistanz einer Stadt. Sie liegen grösstenteils im Wald 
und befinden sich in einem Gelände, welches topografisch fürs Mountainbiken interessant ist. 

Zusätzlich wurden drei potenzielle Hotspots evaluiert und definiert. Auch diese sind in der Nähe von 
grösseren Gemeinden (Nebenzentren) gelegen und wären in den beiden Fällen der nördlichen Gebiete 
(Rheinfelden sowie, Klingnau-Döttingen-Bad-Zurzach) interessant für die Segmente Gravel und Tour. Es 
sind Gebiete, welche durch die geografische Lage (z.B. ideale Verbindung und Nähe zu Dietikon beim Ge-
biet Heitersberg) und die topografischen Gegebenheiten gute Voraussetzungen zum Mountainbiken 
oder Gravel fahren (bei Gravel eher flach, bei Mountainbiken durch Hügel und Berge geprägt) bieten. 

Eine grössere Karte ist im Anhang im Kapitel Karten zu finden. 

  

Abbildung 10: Hotspot-
Gebiete und deren 
wichtigste Kennzahlen 
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Name Netz-

dichte  

Trail-

dichte  

Nutzungs -

intensitŠt  

Mountainbik e- 

Haupts egmente  

Hombergegg -Gisliflueh  hoch hoch hoch Tour, All Mountain/Trail, E -Bike 
Lenzburg  hoch mittel  mittel  Tour, All Mountain/Trail  
Muhen-Schšftland  mittel  mittel  mittel  Tour, All Mountain/Trail, E -Bike 
Zofingen  mittel  tief  tief  Tour, All Mountain/Trail  
Arburg -Oftrigen -Engel-

berg  

mittel  mittel  mittel  Tour, All Mountain/Trail  
Wohlen-Bremgarten  hoch hoch mittel  Tour, All Mountain/Trail  
Gebenstorf -Baden hoch hoch hoch Tour, All Mountain/Trail, E -Bike 
Baregg hoch hoch hoch Tour, All Mountain/Trail, E -Bike 
Klingnau-Dšttingen -Bad-

Zurzach (potenziell ) 
mittel  tief  tief  Cross -Country, Tour, Gravel  

Rheinfelden (potenziell ) mittel  tief  tief  Cross -Country, Tour, Gravel  
Tiersteinberg  mittel  mittel  mittel  Tour, All Mountain/Trail  
Menziken mittel  mittel  mittel  Tour, All Mountain/Trail  
Villiger Geissberg  mittel  mittel  mittel  Tour, All Mountain/Trail  
Lindenberg  tief  tief  tief  Tour, All Mountain/Trail, 

Gravel  LŠgern mittel  mittel  mittel  Tour, All Mountain/Trail  
Heitersberg ( potenziell ) mittel  mittel  mittel  Tour, All Mountain/Trail  
Muri  tief  mittel  mittel  Tour, All Mountain/Trail, 

Gravel  Aarau-Suhr mittel  mittel  mittel  Tour, All Mountain/Trail  
GrŠnichen hoch hoch hoch Tour, All Mountain/Trail  

 

Weitere Informationen zu den Hotspot-Gebieten bezüglich Konfliktpotential ist in den Karten im Anhang 
ersichtlich. Übergeordnet kann folgendes festgehalten werden: 

!! Die identifizierten Hotspot-Gebiete liegen aus Mountainbike-Sicht bereits heute in geeigneten und 
gut zugänglichen Räumen. Raumplanerische Aspekte wurden noch nicht geprüft.  

!! Das Konfliktpotential mit anderen Nutzenden ist dort am grössten, wo bereits viele Menschen un-
terwegs sind. Es akzentuiert sich dort zusätzlich, wo dieselben Infrastrukturen genutzt werden. 
Dies kann sowohl auf Fuss-/Wanderwegen wie auch auf Forststrassen (grosser Tempounterschied) 
der Fall sein. 

!! Das Konfliktpotential mit der Fauna ist dort hoch, wo die Wildtiere wenig Ausweichmöglichkeiten 
haben, und wo vermehrt in der Dämmerung gefahren wird. 

!! Das Konfliktpotential mit der Flora ist dort hoch, wo geschützte oder sensible Gebiete bestehen 
und keine Lenkung in Form von offiziellen Angeboten vorhanden ist. 

  

Tabelle 5: Hotspot Ge-
biete und wichtigste 
Kennwerte 
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Erreichbarkeitsanalyse 

 

Die Karte zeigt die Erreichbarkeiten der Hotspot-Gebiete von den Zentren ausgehend. Hauptzentren 
sind die bevölkerungsreichsten Städte inkl. Agglomerationen, Nebenzentren sind die zweitgrössten 
Städte inkl. Agglomerationen im Kanton. Die Zentren können sowohl Quell- wie auch Zielorte sein. Die 
identifizierten Hotspots sind grösstenteils innerhalb von 15-30 Minuten von einem Stadtzentrum aus 
mit dem Mountainbike erreichbar. 

Eine grössere Karte ist im Anhang im Kapitel Karten zu finden. 

!! Fast alle Hotspots können einem Haupt- oder Nebenzentrum zugeordnet werden. 
!! Die meisten Hotspots liegen in der Nähe zu Haupt- und Nebenzentren. Sie sind somit als Naherho-

lungsgebiete für Freizeitaktivitäten mit dem Mountainbike geeignet. 
!! Für die Zentren kann es sich lohnen, in die Entwicklung von Infrastruktur in diesen nahegelegenen 

Gebieten zu investieren. 

  

Abbildung 11: Karte Er-
reichbarkeitsanalyse 
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Strava Metro Analysen 

 

Auf der Karte in Abbildung 12 sind Wege mit Naturbelag im Wald, farblich getrennt nach der Breite des 
Weges. Breite Wege sind zwei Meter und breiter. Die schmalen Wege sind weniger als zwei Meter 
breit(im Folgenden 1m und 2m Weg). Betreffend Verteilung und Konzentration der Fahrten zeigt sich ein 
ähnliches Bild wie auf den Hotspot-Karten mit allen Wegen auch ausserhalb des Waldgebiets (vgl. Abbil-
dung 7 und Abbildung 8). Um die Hauptzentren Baden-Wettingen, Brugg und Aarau hat es deutliche Ver-
dichtungen und auch eine hohe Anzahl von Fahrten auf vereinzelten Wegen. Bei den 1m Wegen sind deut-
lich einzelne Trails ersichtlich. Bei den 2m Wegen sticht vor allem die Strecke zwischen Aarau und Brugg 
heraus. 

 

Abbildung 12: Karte 
Strava Nutzerdaten 
Fahrten im Wald auf 1m 
und 2m Wegen 
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Um intensiv genutzte 1m Wege genauer zu untersuchen, wurden diese separat auf einer Karte darge-
stellt (vgl. Abbildung 13). Es sind nun einzelne Strecken erkennbar, welche in Bezug auf eine mögliche 
Offizialisierung und auf ihr Konfliktpotential hin untersucht werden können.  

Grössere Karten sind im Anhang im Kapitel Karten zu finden. 

!! Bezüglich Konzentration an viel genutzten 1m Wegen sticht die Region um Baden-Wettingen deut-
lich hervor. 

!! Weitere stark befahrene 1m Wege sind z.B. der Böhler-Trail bei Muhen-Schöftland, mit ca. 1’000 
jährlichen Fahrten gemäss Strava Metro, sowie die Strecke im Gebiet Homberg-Gisliflueh bei Aarau 
mit bis zu 900 jährlich bei Strava aufgenommen Fahrten. 

Fahrten in Dämmerungszeit 

Böhler 

Wegtyp: 1m Weg 
Belagsart: Natur 

Fahrten vor und nach Dämmerung total: 38 
Fahrten vor Dämmerung: 2 
Fahrten nach Dämmerung: 36 
Fahrten total 2023: 2801 
Anteil Fahrten in Dämmerung: 1.4% 

 

Abbildung 13: Karte 
Strava Nutzerdaten 
Fahrten im Wald auf 1m  
Wegen 
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Wannenhof 

Wegtyp: 1m Weg 
Belagsart: Natur 

Fahrten vor und nach Dämmerung total: 62 
Fahrten vor Dämmerung: 3 
Fahrten nach Dämmerung: 59 
Fahrten total 2023: 5’340 
Anteil Fahrten in Dämmerung: 1.2% 

 

Chalemösli 

Wegtyp: 1m Weg 
Belagsart: Natur 

Fahrten vor und nach Dämmerung total: 10 
Fahrten vor Dämmerung: 0 
Fahrten nach Dämmerung: 10 
Fahrten total 2023: 262 
Anteil Fahrten in Dämmerung: 3.8% 

 

Chläbhalde 

Wegtyp: 1m Weg 
Belagsart: Natur 

Fahrten vor und nach Dämmerung total: 25 
Fahrten vor Dämmerung: 10 
Fahrten nach Dämmerung: 15  
Fahrten total 2023: 645 
Anteil Fahrten in Dämmerung: 3.9% 

 

Roggenhausen 

Wegtyp: 2m Weg 
Belagsart: Natur 

Fahrten vor und nach Dämmerung total: 387 
Fahrten vor Dämmerung: 196 
Fahrten nach Dämmerung: 191 
Fahrten total 2023: 13’958 
Anteil Fahrten in Dämmerung: 2.8% 

 

Egelsee 

Wegtyp: 2m Weg 
Belagsart: Natur 

Fahrten vor und nach Dämmerung total: 493 
Fahrten vor Dämmerung: 174 
Fahrten nach Dämmerung: 319 
Fahrten total 2023: 22’126 
Anteil Fahrten in Dämmerung: 2.2% 

 



Bikeplan | Kanton Aargau: Potenzialanalyse Mountainbike-Routen 25 

Bei den Zählstellen auf 1m-Wegen finden die Fahrten in der Dämmerung fast ausschliesslich am Abend 
statt. Total finden an allen vier Zählstellen dieser Art 15 Fahrten in oder vor der Morgendämmerung 
statt. Diese stehen 120 Fahrten in oder nach der Abenddämmerung gegenüber. Auf 1m-Wegen könnten 
demnach vor allem am Abend Störungen für Wildtiere auftreten. 

Auf 2m-Wegen ergibt sich ein weniger klares Gesamtbild. Die beiden Zählstellen sind an Orten mit un-
terschiedlicher Hauptnutzungsart gelegen. Die Zählstelle Roggenhausen liegt gemäss Strava Metro Da-
ten und eigener Heatmap an einer beliebten Route zwischen Aarau und Safenwil, welche auch von Pend-
lern genutzt wird. Die Zählstelle Egelsee liegt eher in einem Ausflugsgebiet. Gemäss Pendler-Analyse der 
Strava Daten hat es aber auch beim Egelsee einige wenige Pendler. Bei der Zählstelle Roggenhausen ist 
die Verteilung der Fahrten am Morgen und Abend ausgeglichen. Beim Egelsee hingegen sind es deutlich 
mehr Fahrten am Abend. 

Es gilt bei der Beurteilung der Daten die Tageslänge im Verlauf des Jahres, sowie die Zeitumstellung im 
Jahr 2023 (26. März und 29. Oktober) zu beachten. Grundlegend kann gesagt werden, dass Fahrten wäh-
rend der Nacht und Dämmerung vermehrt von September bis März, also eher im Winterhalbjahr, auf-
treten können. 

!! Dämmerungs- und Nachtfahrten (als potenzielle Störungen von Wildtieren) wurden vor allem im 
Winterhalbjahr registriert. 

!! Die Brut und Setzzeit von April bis Juli ist davon wenig betroffen. 

Pendeln vs. Freizeit 

 

Auf der Karte mit den von Strava-Nutzenden als Pendeln markierten Fahrten (vgl. Abbildung 14), sind 
deutlich einige Hauptpendlerrouten/Achsen durch den Wald erkennbar. Zur Verdeutlichung sind diese 
auf der Karte mit Pfeilen markiert. Da es sich bei Strava um eine sportorientierte Plattform handelt, 
empfiehlt sich an dieser Stelle eine vertiefte Analyse, um den Pendlerverkehr besser zu verstehen. Ge-
wisse Benutzergruppen wie z.B. Kinder auf dem Schulweg werden mit Strava-Daten zum Beispiel nicht 
erfasst. Weiter wäre zu untersuchen wie gross der Anteil an den Segmenten Mountainbike und Gravel 
beim Pendeln ist.  

!! Die Haupt-Pendlerachsen sind gut erkennbar und mit Pfeilen dargestellt. 
!! Es sind weitere Untersuchungen nötig, um den Anteil der Pendelnden in den Segmenten Mountain-

bike und Gravel zu ermitteln 

Abbildung 14: Karte 
Strava Nutzerdaten 
Fahrten Pendeln im 
Waldgebiet 
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Bei den Fahrten, welche bei Strava mit Freizeit markiert sind, ergeben sich ähnlich wie bei der Gesamt-
nutzung, deutlich mehrere, intensiv genutzte Gebiete (vgl. Abbildung 15). Es handelt sich dabei um 1m- 
und 2m-Wege im Wald. Weiter sind Strecken wie z.B. die Aare Route zwischen Brugg und Aarau (Veloland 
Routen Nr. 8 Aare-Route und Nr. 5 Mittelland-Route) deutlich erkennbar. Diese wird vermutlich zusätz-
lich zum Alltagsverkehr, als Zubringer zu den Mountainbike Hotspot-Gebieten und einzelnen Trails ge-
nutzt, ausserdem können auch Fahrradfahrten oder Rennvelo Fahrten in den Daten vorkommen. Die Un-
terteilung in Segmente wie Rennvelo und Mountainbike ist wie schon erklärt beim Aufnehmen der Strava 
Daten zwar für die Benutzer einstellbar, diese werden in den Strava Metro Daten aber nicht getrennt 
abgebildet. Weitere, bezüglich Nutzungsart schwer erfassbare Strecken sind z.B. Aarau Rohr-Buchs AG, 
Lenzburg-Seon, Aarau-Oberentfelden, sowie einige Strecken in der Region Baden  

!! Die Freizeitnutzung zeigt keine relevanten Unterschiede zur Gesamtnutzung 
!! Mit dieser Teilanalyse konnte nur die Aktivität Radfahren insgesamt und nicht einzelne Segmente 

(wie z.B. Rennvelo, Mountainbike, Gravel, etc.) dargestellt werden. 

3.3! Hochrechnungen 
Für eine flächendeckende Darstellung der absoluten Nutzerfrequenzen reichen die verfügbaren Heat-
maps, sowie die Strava Metro Daten nicht aus. Deshalb wurde eine Methode entwickelt, welche mittels 
Daten von Zählstellen und Strava Metro Daten, die Frequenzzahlen flächendeckend für alle Wege hoch-
rechnen lässt. 

3.3.1! Vorgehen/Methodik 

In einem ersten Schritt wurden die Daten der Zählstellen bereinigt und die Strava Metro Daten gefiltert. 
Einige Zählstellen, welche nur Zufussgehende erfassen, mussten ausgeschlossen werden. Im Strava 
Metro Datensatz wurden die Wege herausgefiltert, welche sich im Wald befinden und Naturbelag auf-
weisen. Es wurde zwischen Wegen mit Naturbelag von 1m Breite, sowie Wegen mit Naturbelag von 2m 
Breite unterschieden. Danach wurde für beide Datensätze ein geeigneter Zeitraum gesucht und ausge-
wählt. Für jede Zählstelle wurde nun ein Modell erstellt, welches für diesen Ort und Wegtyp eine Hoch-
rechnung ermöglicht. Die erstellten Hochrechnungen wurden auf ihre Korrelation mit den gemessenen 
Werten geprüft. Es wurde festgestellt, dass die gerechneten Werte gute Stellvertreter der gemessenen 
Zahlen sind.  

Abbildung 15: Karte 
Strava Nutzerdaten 
Freizeit-Fahrten im 
Waldgebiet  
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Als Grundlage für diese eigens entwickelte Methode diente die Praxishilfe Anwendungsorientierte Über-
sicht zu automatischen Zählungen auf Wanderwegen1 vom ASTRA und den Schweizer Wanderwegen. 

3.3.2! Erkenntnisse der Analyse 

Es können nun Aussagen über die effektiven Nutzerzahlen einzelner Wege gemacht werden. Um keine 
falsche Genauigkeit zu suggerieren, wurden die Nutzerfrequenzen flächendeckend unscharf dargestellt. 
Dabei können Konfliktpotentiale identifiziert, Problemstellen eruiert und entsprechende Massnahmen 
abgeleitet werden. 

 

Mittels den weiterverarbeiteten Strava Metro Daten und dem Vergleich mit den Werten der zur Verfü-
gung stehenden Zählstellen-Daten konnte die Grundlage für die Hochrechnung der absoluten Nutzer-
zahlen geschaffen werden. Es ergibt sich dasselbe Bild wie auf der eigens mit den Strava Metro Daten 
erstellten Heatmap. Es können nun aber die hochgerechneten, absoluten Nutzerzahlen pro Wegsegment 
ausgerechnet werden (vgl. Abbildung 16). 

Eine grössere Karte ist im Anhang im Kapitel Karten zu finden. 

!! Der Vergleich der Zählstellen Daten mit den errechneten, absoluten Werten, zeigt eine gute allge-
meine Übereinstimmung. 

o! Galgenhubel (2m Weg): 83'000 Zählungen vs. 91'000 hochgerechnete Fahrten. 
o! Schweielholz (2m Weg): 6'000 Zählungen vs. 8'000 hochgerechnete Fahrten. 
o! Böhler (1m Weg): 2’600 Zählungen vs. 3’700 hochgerechnete Fahrten. 
o! Bergebene (1m Weg): 700 Zählungen vs. 1’000 hochgerechnete Fahrten. 
o! Chalemösli (1m Weg): 250 Zählungen vs. 326 hochgerechnete Fahrten. 

!! Die Daten können in den nächsten Planungsphasen für vertiefte Analysen und datenbasierte Ent-
scheide genutzt werden. Z.B. bezüglich: 

o! Konfliktpotential mit anderen Wegnutzenden 
o! Konfliktpotential mit Fauna und Flora 
o! Konfliktpotential mit Waldbewirtschaftung 

  

 

1 Sauter Daniel, Frauenfelder Susanne: Anwendungsorientierte Übersicht zu automatischen Zählungen auf Wanderwegen. Eine Praxishilfe. 
Hrsg. Bundesamt für Strassen ASTRA und Schweizer Wanderwege, Bern 2022 

Abbildung 16: Karte 
hochgerechnete 
Strava Nutzerdaten, 
Fahrten auf 1m und 2m 
Wegen 
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3.4! Umfrage «Bestandesaufnahme Velofahren im Aar-
gauer Wald» 

Um die Velofahrenden im Aargauer Wald abzuholen, wurde von Oktober bis November 2023 eine Um-
frage zur Bedarfsbestimmung im Kanton Aargau durchgeführt. Das Ziel der Befragung liegt darin zu 
ermitteln, wer mit dem Velo bzw. Bike im Aargauer Wald unterwegs ist, welche Bedürfnisse es gibt und 
ob diese bereits befriedigt werden.  

3.4.1! Vorgehen/Methodik 

Zusammen mit der Abteilung Wald des Kantons Aargau wurde ein Fragebogen erarbeitet, der auf das 
Velofahren im Aargauer Wald ausgelegt ist. Dieser Fragenkatalog ist im Anhang ersichtlich.  

Die Fragen sind in die folgenden Kategorien unterteilt:  

-! Verhalten der Velofahrenden und Bikenden im Aargauer Wald 
-! Zufriedenheit und Bedarf an Velo- bzw. Bike-Infrastruktur 
-! Informationslage 
-! Vernetzung 
-! Demografische Fragen 

Gestreut wurde die Umfrage via Mailing an 40 Vereine im Kanton, über Papierflyer in den Veloshops 
sowie per Täfelchen mit QR-Code im Aargauer Wald. Zudem wurde der Link zur Umfrage in Sozialen 
Medien gestreut.  

Mitmachen konnten alle, die im vergangenen Jahr mindestens einmal im Aargauer Wald mit dem 
Velo/Bike unterwegs waren, unabhängig vom Wohnort.  

Die Bedürfnisse und Nutzerprofile werden räumlich in die Bezirke eingeteilt. Die Bezirke, in denen die 
Teilnehmenden der Umfrage wohnen, werden als Wohnbezirke bezeichnet. Jene, in denen die Teilneh-
menden mit dem Velo oder Bike unterwegs sind, als Bikebezirke.  

3.4.2! Erkenntnisse der Analyse 

In diesem Kapitel wird auf die wichtigsten Erkenntnisse aus der Umfrage eingegangen. Alle Ergebnisse 
sind im Anhang dieses Berichts dargestellt. Während des Umfragezeitraumes haben 2’965 Personen an 
der Umfrage teilgenommen. 116 Personen sind jedoch durch die Filterfrage ausgeschlossen worden, da 
sie nicht mindestens einmal im vergangenen Jahr im Aargauer Wald mit dem Velo/ Bike unterwegs waren.  

Insgesamt hat sich der folgende Rücklauf ergeben:  

!! Es haben 2’849 Personen an der Umfrage teilgenommen. 
!! Im Schnitt haben sich die Teilnehmenden rund 30 Minuten Zeit genommen. 
!! Dies ergibt eine totale Zeitaufwendung von ca. 1450 Stunden. 
!! Dies entspricht in etwa der durchschnittlichen jährlichen Arbeitszeit in der Schweiz. 

  

https://www.swisscyc
lingaargau.ch/verein-
mitglieder_sektionen 
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Demografische Angaben 

Die meisten Teilnehmenden waren 40 Jahre alt. Der Altersdurchschnitt beträgt 50.29 Jahre. Dies liegt 
über dem schweizweiten Durchschnitt von Mountainbikenden von 44.5 Jahren.  

Da der Kanton Aargau jedoch im Verhältnis zur restlichen Schweiz ein eher junger Kanton ist (Alters-
quotient AG: 30.6/ CH: 31.8), kann dies nicht per se an der Demografie des Kantons liegen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei der Analyse der Vereinsnennungen ist auffällig, dass sehr viele Personen Pro Senectute angegeben 
haben. Dies kann eine Erklärung für den höheren Altersdurchschnitt sein. Anscheinend hat Pro Senec-
tute die Umfrage besonders gut bei den Mitgliedern gestreut.  

 

  

BASPO, 2023: Sport 
Schweiz light 2022:  

Abbildung 18: Grafi-
sche Darstellung der 
genannten Vereine  
 
 
Quelle: Bikeplan 
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Verhalten der Teilnehmenden  

Es wurde abgefragt, in welchem Bezirk die Teilnehmenden am häufigsten mit dem Velo oder Bike unter-
wegs sind. Hier waren Mehrfachnennungen möglich. In Abbildung 19 kann man sehr gut erkennen, dass 
vor allem die Mitte des Kantons, wo auch die meisten Menschen leben, für Velo- und/oder Bike-Aktivitä-
ten im Wald attraktiv ist.  

 

Auf der folgenden Übersichtskarte ist zu erkennen, dass die Menschen vor allem in ihrem Wohnbezirk 
biken bzw. Velofahren im Wald. Zudem reisen 90% der Befragten gleich mit dem Velo/Bike an. Das heisst 
das Biken bzw. Velofahren im Wald beginnt vor der eigenen Haustüre. In einer weiteren Analyse (vgl. 
Anhang, Abb. Auswertung 29 und 30) ist ersichtlich, dass zwar Auswärtige im Kanton Aargau biken, diese 
jedoch hauptsächlich aus angrenzenden Bezirken der Nachbarkantone stammen. Im Kanton Aargau geht 
es daher vor allem um das Naherholungsangebot für die lokale Bevölkerung während des gesamten Jah-
res (vgl. Abbildung 20 und Abbildung 21). Die Länge der durchschnittlichen Tour liegt bei 1 bis 3 Stunden. 

  

  

Abbildung 19: Bikebe-
zirke der Teilnehmen-
den  

Abbildung 20: Grafi-
sche Übersicht Ver-
hältnis Ausübungsort 
Velo/Bike zum Woh-
nort 
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Betrachtet man die Velo- und Biketypen, mit denen die Teilnehmenden im Aargauer Wald unterwegs sind, 
stellt man fest, dass es sich hierbei hauptsächlich um Mountainbikes handelt, die der Kategorie All Moun-
tain/Trail zugeordnet werden können (vgl. Abbildung 22). Am wenigsten wird mit dem Downhill-Bike ge-
fahren. Auch die abgefragten Motive der Teilnehmenden zielen eher auf Naturerlebnis und Gesundheit 
ab und weniger auf Adrenalin und Wettkampf (vgl. Anhang, Abb. Auswertung 2). Neben All Moun-
tain/Trail ist auch das E-Bike weit verbreitet. Dieses gewinnt bei allen Altersklassen an Beliebtheit, wird 
im Aargauer Wald aber vor allem ab einem Alter von 45 Jahren gefahren. (vgl. Anahng, Zusatz: Velokate-
gorie nach Altersklasse 

 

 

Informationslage 

Abbildung 23 zeigt, dass die Bikerinnen und Biker im Kanton Aargau nicht gut darüber informiert sind, 
wo Velo/Bike gefahren werden darf und dies auch so empfinden. Kantonal ist festgehalten, dass nur auf 
eingekiesten Waldstrassen und signalisierten Bikerouten Velo/ Bike gefahren werden darf. Die richtige 
Antwort lautet: Im Kanton Aargau darf nur auf eingekiesten Waldstrassen und signalisierten Bikerouten 
Velo/Bike gefahren werden. 
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Bei der Frage, wie sich die Personen über das Mountainbikeangebot informieren, geben die meisten Men-
schen an, dass sie sich in der Bikeregion auskennen oder mit Personen mitgehen, die sich auskennen. Dies 
weist ebenfalls darauf hin, dass es sich um eine Region handelt, in der es um Naherholung geht.  

 

 

Zufriedenheit und Bedarf an Velo- bzw. Bike-Infrastruktur 

Aus Abbildung 25 geht hervor, dass alle abgefragten Weg-Typen von den Teilnehmenden benutzt werden.  
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... darf nur auf eingekiesten Waldstrassen und signalisierten Bikerouten Velo/Bike gefahren werden

... ist Velofahren/Biken wŠhrend der Nacht verboten

... ist Velofahren/Biken wŠhrend der Brut - und Setzzeit im FrŸhling verboten

Im Kanton Aargau...

928

742
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945
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RIDE TRAIL MAP (SINGLETRAIL MAP)

WEBSEITE/APPS WIE STRAVA, TRAILFORKS, 
KOMOOT, ALLTRAILS

WEBSEITE/APP SWISSTOPO ODER SCHWEIZMOBIL

NEWSLETTER EINES BIKE-VEREINS

GESPR€CHE (MIT F…RSTER, WILDHUT, FREUNDEN, 
...)

WEBSEITE DER ABTEILUNG WALD, KANTON 
AARGAU

ICH INFORMIERE MICH NICHT, ICH FAHRE 
EINFACH LOS

SONSTIGES

Wie informierst du dich betreffend Mountainbiking/Velofahren im 
Aargauer Wald? 
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405
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307

376

799

918

1040

1352

941

1253

1008

765

369

350

248

189

TRAMPELPFAD

GEKIESTE WALDSTRASSE

AUSGESCHILDERTE WANDERWEGE

VELO- & BIKEROUTE

Wenn du mit dem Velo/Bike im Aargauer Wald unterwegs 
bist, auf welchen Weg -Typen fŠhrst du dann?

hier fahre ich nie hier fahre ich fast nie hier fahre ich ab und zu hier fahre ich fast immer hier fahre ich immer

Abbildung 23: Angabe, 
wie gut die Teilnehmen-
den über die geltenden 
Regeln informiert sind. 

Abbildung 24: Angabe 
zu den Informations-
kanälen 
 

Abbildung 25: Ge-
nutzte Weg-Typen 
der Teilnehmenden 
 

weiss nicht , 
4%

gar nicht gut , 23%

nicht gut , 
27%

mittelmŠssig , 
26%

gut , 14%

sehr gut , 6%

Ich fŸhle mich ... informiert
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Im Gegensatz zur Nutzung wird in Abbildung 26 jedoch deutlich, dass es nach der Meinung der Teilneh-
menden der Umfrage vor allem mehr Trampelpfade (Trails) sowie Velo- und Bikerouten im Kanton Aargau 
braucht. Die meisten Teilnehmenden sind hingegen der Meinung, dass es genügend Waldstrassen gebe.  

Zwischen den einzelnen Bikebezirken gibt es bei dieser Einschätzung kaum Unterschiede. (vgl. Anhang, 
Zusatz zu Frage 10: Auswertung nach Bikebezirk 

 

 

Auch bei der folgenden Beurteilung durch die Teilnehmenden der Umfrage gibt es ähnliche Ergebnisse in 
den Bikebezirken (vgl. Anhang, Abb. Auswertung 18). Fast alle geben an, dass es nicht genügend ausge-
schilderte Velo- und Bikerouten gibt und das ausgeschilderte Netz nicht attraktiv ist. Zudem schätzen 
die meisten Personen, dass ein attraktives Angebot zur Entschärfung von Konflikten beiträgt und unbe-
festigte (nicht ausgeschilderte) Wege durch ein solches Angebot dann nicht mehr befahren würden.  
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971

344

TRAMPELPFAD

VELO- UND BIKEROUTE

WANDERWEGE

GEKIESTE WALDSTRASSE
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14%
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18%
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15%
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20%
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25%

19%
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13%

27%

50%

27%

35%

5%
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Wie beurteilst du nachfolgende Aussagen in Bezug auf den Aargauer 
Wald?

weiss nicht Stimme gar nicht zu Stimme nicht zu Stimme etwas zu Stimme zu Stimme voll und ganz zu

GŠbe es attraktive ausgeschilderte Mountainbikerouten, wŸrde ich keine unbefestigten Trampelpfade und Trails mehr benŸtzen

Ein attraktives Angebot an ausgeschilderten Mountainbikerouten wŸrde helfen, Nutzungskonflikte zu entschŠrfen

Ich hatte noch nie negative Begegnungen mit anderen Waldbesuchenden

Es gibt ŸbermŠssig viele Regeln betreffend dem Mountainbiken

Es gibt genŸgend ausgeschilderte Velo - und Bikerouten

Die ausgeschilderten Velo - und Bikerouten sind fŸr mich insgesamt attraktiv

Abbildung 26: Weg-
Typen, von denen es, 
nach Meinung der 
Teilnehmenden, mehr 
Angebot braucht.  
 

Abbildung 27: Beurtei-
lung der aktuellen Si-
tuation durch die Teil-
nehmenden im Aar-
gauer Wald 
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Die Frage nach dem Verbesserungsbedarf wird durch die Teilnehmenden deutlich beantwortet. Es be-
steht ein grosser Bedarf an einem legalen Angebot von offiziellen Trails und auch Routen. Zudem sind die 
Teilnehmenden unzufrieden mit der Rechtslage und 40.7% geben an, dass die Signalisation verbessert 
werden sollte.  

 

Fazit aus der Analyse der Umfrageergebnisse 

!! Im Kanton Aargau besteht ein grosses Mitteilungsbedürfnis. 
!! Man geht hauptsächlich dort Mountainbiken und Velofahren, wo man wohnt. 
!! Im Kanton Aargau sind vor allem die Mountainbike-Segmente «Tour» und «All-Mountain» vertreten. 

Zudem erfreut sich das E-Bike grosser Beliebtheit. Dies vor allem bei Personen ab 65. Aber auch 
Menschen ab 25 Jahren nutzen bereits ein E-Bike.  

!! Hauptmotive werden im Zusammenhang mit gesundheitlichen Themen sowie in Bezug auf die Natur 
genannt.  

!! Es werden alle Weg-Typen für die Ausfahrten genutzt. 
!! Es gibt einen grossen Bedarf an zusätzlichen legalen und ausgeschilderten Routen und Trails. 
!! Die Teilnehmenden sind relativ schlecht informiert und wünschen sich bessere Informationen. 

  

57.3%

40.7%

81.2%

51.2%

4.5%

RECHTSLAGE

SIGNALISATION

ANGEBOT VON OFFIZIELLEN TRAILS

ANGEBOT VON OFFIZIELLEN ROUTEN

KEIN VERBESSERUNGSBEDARF

Nennungen in % 
(Mehrfachnennungen mšglich)

Abbildung 28: Verbes-
serungsbedarf aus 
Sicht der Teilnehmen-
den 
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3.5! Zielgruppen 

3.5.1! Vorgehen/Methodik 

Damit die Mountainbike-Infrastruktur den Bedürfnissen der Personen entspricht, die diese nutzen, wur-
den folgende Schritte hin zur Zielgruppen-Definition berücksichtigt:  

1.! Identifizierung der Nutzenden mit Hilfe der Umfrage 
2.! Erfassen von soziodemografischen Informationen wie Alter, Geschlecht, Verhalten und Inte-

ressen 
3.! Bedürfnisanalyse 
4.! Einführung und Zuweisung von Personas 
5.! Zielgruppen-Definition  

3.5.2! Nutzergruppen-Analyse 

Mit Hilfe der Umfrage konnten sowohl wichtige Informationen über die Bikenden im Aargauer Wald ge-
wonnen als auch deren Bedürfnisse abgeholt werden (vgl. hierzu Kapitel 3.4 zur Umfrage sowie die de-
taillierte Auswertung im Anhang).  

Die wichtigsten Erkenntnisse sind:  

!! Die durchschnittlichen Mountainbikende im Kanton Aargau sind 50.2 Jahre alt und männlich.  
!! Vor allem sind die Mountainbike-Segmente «Tour» und «All-Mountain» vertreten. Zudem er-

freut sich das E-Bike grosser Beliebtheit. Dies vor allem bei Personen ab 65. Aber auch Men-
schen ab 25 Jahren nutzen bereits ein E-Bike.  

!! Hauptmotive werden im Zusammenhang mit gesundheitlichen Themen sowie in Bezug auf die 
Natur genannt.  

3.5.3! Personas 

Die in Frage kommenden Nutzergruppen lassen sich mit Hilfe der im Folgenden beschriebenen Personas 
veranschaulichen. Die Informationen hierfür wurden aus dieser Umfrage, aber auch aus den Erhebungen 
der IMBA Schweiz, IMBA Europe, der DIMB und des Mountainbike Forum Deutschland und persönlichen 
Gesprächen gezogen.  

Sich mit Personas zu befassen, ermöglicht den Akteuren einen Perspektivenwechsel, welcher es erleich-
tert, die Bedürfnisse und Werte, aber auch das Verhalten und die Emotionen der Mountainbikenden bes-
ser zu erfassen und zu verstehen. Zu diesem Zweck wurden die Erkenntnisse aus der Umfrage (Demo-
grafie, Motivation, MTB-Kategorie, Informationsquellen und bevorzugte Wegtypen) mit einem persönli-
chen Hintergrund angereichert. Da die Personas, wie auch die Menschen im Alltag, vielschichtig und in-
dividuell sind, kann keine Aussage darüber getroffen werden, wie häufig diese vertreten sind. Hannah 
zum Beispiel ist mit ihrem Verhalten und ihren Vorlieben ganz klar in der Mehrheit, jedoch sind die we-
nigsten Bikenden Frauen.  
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Abbildung 29: Persona 
Hannah Schmid 
 
 
Eigene Darstellung, 
Bikeplan 
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Abbildung 30: Per-
sona Monika & Peter 
 
 
Eigene Darstellung,  
Bikeplan 
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Abbildung 31: Persona 
Flo Walder 
 
 
Eigene Darstellung,  
Bikeplan 
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Abbildung 32: Persona 
Christian Zürcher 
 
 
Eigene Darstellung,  
Bikeplan 



Bikeplan | Kanton Aargau: Potenzialanalyse Mountainbike-Routen 40 

3.5.4! Zielgruppen-Definition 

Für den gesamten Kanton eine homogene Zielgruppe zu bestimmen ist nicht zielführend, da sich die Ge-
gebenheiten in den Regionen unterscheiden können. Es kann hier jedoch eine Richtung abgegeben wer-
den, in die sich das Angebot bewegen sollte. In diesem Zusammenhang wird in die folgenden Arten von 
Zielgruppe unterschieden: 

-! Mountainbike-Segment 
-! Demografisch 
-! Geografisch 
-! Psychografisch 

Aus der Umfrage und den erwarteten Trends für die Zukunft wird hergeleitet, dass sich das breite An-
gebot bezüglich Mountainbike-Segmente vor allem in Richtung Tour/All Mountain/E-Bike entwickeln 
sollte. Vereinzelt sollen auch Angebote für weiteren Mountainbike-Segmente wie z.B. Enduro geschaffen 
werden, wenn es die Topografie oder Aufstiegshilfen zulässt. Auch wenn Enduro eher im Bereich Aarau 
und Baden ausgeführt wird, kann auf Basis der Umfrage keine klare Aussage darüber getroffen werden, 
wo im Kanton welches Mountainbike-Segment anzutreffen ist.  

Die demografische Zielgruppe ist auf den ersten Blick leicht zu nennen. Männer, die im Schnitt 45 Jahre 
alt sind. Jedoch sollte hierbei beachtet werden, dass das E-Bike älteren Menschen den Zugang zum 
Mountainbiken vereinfacht oder ermöglicht. Zudem gewinnen immer mehr Frauen und Kinder den Spass 
daran. Demografisch betrachtet braucht es ein niederschwelliges Angebot, das verschiedenen Alters- 
und Könner-Stufen gerecht wird.  

Mountainbiken ist in den vergangenen 20 Jahren zum Breitensport geworden. Damit der Sport von einer 
breiten Gruppe ausgeübt werden kann, muss er dort stattfinden, wo die Menschen leben. Das heisst, 
geografisch gesehen, in der Nähe der Ballungszentren.  

Die psychografische Einordnung geht sehr klar aus der Umfrage hervor. Die Hauptmotive stehen im Zu-
sammenhang mit Naturerlebnis und Bewegung/Gesundheit. Somit sollten die Trails idealerweise naturnah 
gehalten sein und an Natur-Highlights vorbeiführen. In Hinblick auf das boomende Segment des Gravel-
Bikenden und die Aussagen der Motive in der Umfrage, Gesundheit und Bewegung, sind zudem längere 
Routen abseits der Zentren anzuraten. Auch hier sollten die schmalen Wege naturnah sein. Auf der Suche 
nach Ausgleich und frischer Luft, werden Wege, die durch Wald und schöne, unverbrauchte Landschaften 
führen, bei den Menschen hohen Anklang finden.  
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4!Ergebnisse 
4.1! Mountainbike Infrastruktur-Bedarf im Kanton Aar-

gau 
Die Ergebnisse der Umfrage sowie die GIS basierte Bestandes-Analyse veranschaulichen, dass in der Re-
alität bereits im ganzen Kanton mit dem Mountainbike gefahren wird. Besonders intensiv in den Regionen 
auf der Achse Aarburg/Oftringen – Aarau – Lenzburg - Brugg/Windisch – Baden/Wettingen. Dort also, 
wo viele Menschen in und um die grossen Zentren und deren Agglomerationen wohnen, arbeiten und ihre 
Freizeit verbringen.  

Weiter geht aus der Umfrage hervor, dass die Nutzenden mehr offizielle, signalisierte Mountainbike-
Trails und Routen in der Nähe ihres Wohnorts wünschen. Zudem erhoffen sie sich bessere Informationen 
über offizielle Trails und wo diese zu finden sind. 

Die Analysen und Auswertungen führen zu folgenden Infrastruktur-bezogenen Kernaussagen: 

-! Es besteht Bedarf an deutlich mehr offiziellen Trails und Trail-Gebieten (in Anlehnung an die 
Mountainbike-Hotspots) mit folgenden Merkmalen: 
o! Die Trail-Gebiete weisen einen sehr hohen Singletrail-Anteil auf.  
o! Die Bandbreite der Schwierigkeiten erstreckt sich von sehr einfach bis sehr schwer. Der 

Grossteil, rund 60% der Routen sind im Schwierigkeitsgrad einfach bis mittelschwer angesie-
delt. Ca. 20% sehr einfach und ca. 20% sehr anspruchsvoll. 

o! Sie sind gut und sicher mit dem Mountainbike – oder alternativ via ÖV – erschlossen. 
-! Die Qualität der Trails muss hoch sein und den neusten Erkenntnissen im Trailbau und – Unterhalt 

entsprechen (z.B. Wasser-Management, ! -Neigungen, Tempomanagement/Koexistenz-Massnah-
men, etc.), damit effizient gelenkt und der Unterhalts-Aufwand möglichst tief gehalten werden 
kann. 

-! Es braucht möglichst attraktive Verbindungen oder Routen von den Zentren/Agglomerationen 
zu den Trail-Gebieten.  
o! Attraktiv heisst; möglichst hoher Naturbelags-Anteil, wenn möglich Single-Trail. Möglichst 

tiefer Hartbelags-Anteil. 
o! Die Aufstiege sind nicht zu vernachlässigen. Sie sollen eine angenehme Steigung (ca. 3 – 10, 

max. 12%) aufweisen. und zwischendurch flachere Abschnitte zur Erholung enthalten). 
-! Die Infrastrukturen sollen dort vorhanden sein, wo die Menschen leben (Siedlungsgebiete), arbei-

ten oder zur Schule gehen/studieren. 
-! Vielerorts sind keine komplett neu gebauten Mountainbike-Trails notwendig. Oft können beste-

hende Wege kleinräumig angepasst, ergänzt oder miteinander kombiniert werden. 
o! Dies Bedarf einer vertieften Feldanalyse und fachkundiger Planung vor Ort. 
o! Das Haupt-Augenmerk muss hier auf nachhaltigem Trail-Design, Naturverträglichkeit, Kon-

flikt-Minimierung (Mensch & Fauna) und Fahrspass (funktionale Lenkung) liegen. 
-! Idealerweise sind die Zentren via Trail-Gebiete miteinander verbunden und lassen sich zu sinnvol-

len Touren oder Routen kombinieren oder weiterentwickeln. Für die Verbindungen können sich auch 
Forst- oder Flurstrassen mit Naturbelag eignen. 

-! Die offiziellen Trails, Routen oder Anlagen sind einheitlich signalisiert gem. den nationalen Vorga-
ben. 

-! Die Infrastrukturen erschliessen oder verbinden wertvolle Erholungsräume unter Berücksichti-
gung ihrer jeweiligen Schutzziele.  

 

  

Manual Routen 
Schweiz Mobil, S. 15 
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Die folgende Grafik zeigt die auf sich aufbauenden Bestandteile eines zukünftigen Mountainbike-Ge-
samtnetzes.  

Der Kanton sollte sich v.a. um den mittleren Bereich kümmern und hier Grundlagen und Anreize für eine 
qualitätsvolle Planung und Umsetzung schaffen. Bezüglich «Highlights» kann der Kanton mit einem 
übergeordneten Angebot günstige Rahmenbedingungen für die Umsetzung schaffen. Die Gemeinden 
ergänzen die kantonalen Angebote mit Trails und Verbindungen von lokaler Bedeutung. Auf Grundlage 
dessen werden im Anschluss Highlights als SchweizMobil-Routen ausgeschieden.  

Das Mountainbike-Basisnetz setzt sich aus allen offiziellen Wegen und Strassen, von lokaler bis zu kan-
tonaler/nationaler Relevanz, mit Hart- oder Naturbelag, zusammen.  

 

 

4.2! Zielbild: Schemakarte mit räumlicher Verortung 
der kantonalen Mountainbike-Infrastruktur 

Mittels Zielbild-Methode wird der zukünftige Infrastruktur-Bedarf schematisch und kartografisch auf-
gezeigt. Als zeitlichen Horizont wurde der gesetzlich vorgegebene Zeitraum für die Umsetzung bis zum 
Jahr 2042 gewählt. Die Zielbild-Darstellung bezweckt, die Nutzungs-Intensitäten in den unterschiedlichen 
Räumen, Hotspot-Gebiete sowie wichtige Verbindungen zwischen Zentren in die Hotspot-Gebiete und 
weitere sinnvolle Verbindungen übergeordnet und stark vereinfacht aufzuzeigen.  

Das Zielbild wurde wie folgt entwickelt: 

 

Das Zielbild ist nicht ein statisches Planungsziel. Es soll in Zukunft periodisch, zum Beispiel alle 10 Jahre 
als Teil der Gesamtstrategie Mountainbike gesamthaft überprüft und bei Bedarf angepasst werden.  

SchweizMobil
"Highlights" + "Trail -Gebiete"

Trails, Routen, Verbindungen

von kantonaler Bedeutung

Mountainbike Basisnetz

Bestand

¥Bestehende offizielle Infrastrukturen
¥Bestehende inoffizielle Infrastrukturen

Bedarf

¥Heutige Nutzung
¥GeschŠtzter zukŸnftiger Bedarf

Zielbild

¥RŠumliche Verortung der zukŸnftigen Infrastrukturen
¥Definition Infrastruktur Typen
¥Zielzustand 2042

Abbildung 33: Bestand-
teile des Mountainbike-
Gesamtnetzes im Kan-
ton und dessen Küm-
merer 

Abbildung 34: Der Pro-
zess zum Zielbild 

Zuständigkeit  
Planung: 
 
Kanton 
 
 
Kanton 
 
 
Gemeinden 
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4.2.1! Kernräume und Hotspot-Gebiete 

Die bestehenden und potenziellen Hotspot-Gebiete wurden in Kapitel 3.2.2 hergeleitet und identifiziert 
und sind in der nachfolgenden Karte pink schraffiert dargestellt.  

Die Karte zeigt die grössten Zentren, die Hotspot-Gebiete und die heute und in Zukunft intensiv und 
extensiv genutzten Räume. Dabei lassen sich drei intensiv genutzte Kernräume benennen, welche in Zu-
kunft eine zentrale Rolle aufgrund der hohen zu erwarteten Frequenzen spielen werden:  

-! Kernraum 1: Aarburg - Oftringen - Zofingen 

-! Kernraum 2: Aarau - Ober-/Unterentfelden – Gränichen - Lenzburg 

-! Kernraum 3: Brugg – Windisch – Baden - Wettingen  

 
-! Die Kernräume sollen als in sich Mikro-Mountainbike-Systeme funktionieren. 
-! Wichtig wird hier sein, die Infrastruktur-Angebote innerhalb dieser Kernräume optimal aufeinan-

der abzustimmen.  
-! Die Hotspot-Gebiete müssen in der nächsten Planungsphase genauer im Feld analysiert werden, 

damit die benötigten Trails an den richtigen Orten angesiedelt werden. Zudem sollte innerhalb ei-
nes Kernraums unter den Hotspots zwischen Trail-Infrastrukturen diversifiziert werden (nicht 
überall alles, nicht überall dasselbe).  

-! Diese Abstimmung erfordert eine übergeordnete, kantonale Koordination und fachliche Beglei-
tung. Falls sie nicht innerhalb des Kantons vorhanden ist, sollten externe Experten/Planungsbüros 
beigezogen werden. 

 

4.2.2! Routen und Verbindungen 

Die vollständige Schemakarte zeigt das Zielbild der Mountainbike-Infrastrukturen im Jahr 2042 nach 
dessen Umsetzung. Hinzu kommen Hauptverbindungen, Nebenverbindungen und überkantonale Verbin-
dungen. Diese ermöglichen einerseits attraktive, sichere Zu- und Abgänge in die Hotspot-Gebiete. An-
dererseits ermöglichen sie auch die Weiterentwicklung oder Verbindung hin zu lokalen oder regionalen 
Routen oder Touren. Weiter bieten sie Chancen und Synergiemöglichkeiten für den Alltagsverkehr.  

Vor allem zwischen den Hotspots innerhalb der Kernräume und deren Zentren sollen qualitätsvolle und 
sichere Verbindungen entstehen. 

Abbildung 35: Zentren, 
Nutzungsintensität 
und Hotspot-Gebiete 
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Hauptverbindungen sind wichtige Achsen von kantonaler Bedeutung, die sowohl für den Freizeit- sowie 
Alltagsverkehr mit dem Mountainbike genutzt werden können. Sie sind dort angedacht, wo viele Men-
schen leben und unterwegs sind. Abschnittsweise können Synergien mit dem Velonetz genutzt werden. 

Nebenverbindungen sind Achsen von regionaler Bedeutung, welche die Zentren und Hotspot-Gebiete 
mit den peripheren Regionen verbinden. Damit können auch kleinere, ländliche Gemeinden oder Regionen 
mit den gut ausgebauten Kernzonen verbunden werden. Zudem können sie später zu regionalen Schweiz-
Mobil-Routen kombiniert werden.  

Überkantonale Verbindungen sind wichtige überkantonale oder internationale (DE) Verbindungen ähn-
lich den Haupt- oder Nebenverbindungen. Eine frühzeitige Koordination und Planung mit den Nachbar-
kantonen und Nachbarland ist nötig und sinnvoll. 

Da die Verbindungen zwischen den HotSpot-Gebieten wahrscheinlich zu einem grossen Teil über Flur- 
und Waldstrassen verlaufen, sind vermehrt Synergien mit dem Segment Gravel zu erwarten.  

Die lokalen Routen mit hohen Trailanteilen sind vor allem in den Hotspots und zwischen diesen und den 
Zentren vorgesehen. Sie können später im Sinne einer Highlight-Auswahl zu lokalen SchweizMobil-Rou-
ten kombiniert werden. 

 

  

Abbildung 36: Vollstän-
dige schematische Ziel-
bild-Karte 2042. 
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4.2.3! Infrastruktur-Typen 

Für die Beplanung der Hotspots bestehen versch. Varianten und Konzepte oder Systeme, welche es für 
den jeweiligen Fall zu evaluieren und definieren gilt. Folgende Systeme oder Formen sind heute bekannt: 

-! Trail-Gebiet: Ein oder mehrere Trails in einem bestimmten Raum oder Gebiet mit einem oder meh-
reren Zu- Abgängen 

o! Biketrails unteres Suhren- und Wynental, AG 
o! Evtl. Bikeregion Pfyn-Finges - Biken im Naturpark, VS 
o! (Best Practice: Bentonville, USA) 

-! Trail-Center: Eine Vielzahl von signalisierten Mountainbike-Strecken mit unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgraden. Es kann (je nach Business Modell/Finanzierung kostenpflichtige) Einrichtun-
gen wie Parkplätze, Velo-Vermietung, kleiner Shop/Werkstatt und Café/Restaurant umfassen, um 
ein ganzheitliches Gästeerlebnis zu gewährleisten. Ziel ist es, sowohl Einsteigern wie auch Fortge-
schrittenen ein sicheres und abwechslungsreiches Umfeld für den Mountainbikesport zu bieten. 
Die Trail-Center können auch kommerziell geplant & betrieben werden. 

o! Best-Practice Beispiel: Singletrek Pod Smrkem, Tschechien  
o! In der Schweiz gibt es leider noch keine umgesetzten Trail-Center nach dem allgemei-

nen, internationalen Begriffs-Verständnis. Ein paar gute Beispiele von Skill-Centern 
haben wir nachfolgend aufgeführt.  

-! Skill-Center oder Skill-Loops: Sind speziell zum Erlernen und Verbessern der Mountainbike-Fahr-
technik angelegte Strecken oder Rundkurse. Sie sollten gut zugänglich sein (in der Nähe von Sied-
lungsgebieten und sind Bestandteil von Trail-Gebieten oder Trail-Centern. 

o! Best-Practice: Trailcenter Thusis, GR 
o! Beispiel: Bike-Lehrpfad Gränichen, AG 
o! Skill-Trails Kreuzboden - Saas-Grund, VS 

Pumptracks, Dirtparks oder Bikeparks sind zonale- oder kleinräumige Infrastrukturen und gehören zu 
den Anlagen. Bikepark-Strecken sind abwärts-orientiert und werden nicht mit anderen Nutzern geteilt,  

!! Sie sind nicht planungspflichtig im Rahmen des Veloweggesetzes, trotzdem ist eine zweckmäs-
sige räumliche Verteilung sinnvoll. Auch hier empfiehlt sich eine übergeordnete Betrachtungs-
weise und Einbettung in die kantonale Mountainbike-Strategie. 

!! Sie wurden in dieser Studie nicht berücksichtigt und sind nicht im Zielbild verortet. 

  

Bentonville Trail- 
Vielfalt: 
https://bentonvil-
lear.com/1060/Trails 

INSPIRATION – must 
watch, v.a. ab 4:25 
https://bentonvil-
lear.com/1060/Trails 

https://pods-
mrkem.singltrek.cz/de  

https://www.trailcen-
ter-thusis.ch/ 
 
https://rcgraeni-
chen.ch/bike-lehrpfad  
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4.3! Vorschlag der Mountainbike-Routen & Trails von 
kantonaler Bedeutung 

Begrifflichkeiten 

-! Mountainbike-Wege: Mountainbike-Wege sind allgemein zugängliche Wege oder Pfade im Wald 
oder offenen Gelände, ohne Asphalt- oder Betonschichten. Sie können fahrtechnisch schwie-
rige Abschnitte, Schiebe- oder Tragepassagen aufweisen.  

-! Mountainbike-Route: Markierte oder empfohlene Tour oder Strecke, die speziell für Mountain-
bikende konzipiert ist. Diese Routen führen durch abwechslungsreiches Gelände oder Land-
schaften. Sie verfügen im Idealfall über einen hohen Anteil an unbefestigten Oberflächen wie 
Wege/Pfade oder Schotterstrassen und wo nicht anders möglich auch asphaltierte Ab-
schnitte. 

-! Mountainbike-Basisnetz: Die Gesamtheit aller offiziellen Mountainbike-Wege und Strassen 
ergibt das Mountainbike-Basisnetz.  

Auf nationaler Ebene sind die Definitionen in Überarbeitung.   

Auf der Grundlage der bestehenden inoffiziellen Infrastrukturen gem. Kapitel 3.2 und dem entwickelten 
Zielbild wurde ein Entwurf der Routen und Verbindungen von kantonaler Bedeutung erarbeitet. Inner-
halb eines Korridors wurden mittels GIS-Programm und Layer-Überblendungen, georeferenzierten Fo-
tos von SchweizMobil (& anderen Plattformen) versch. Varianten miteinander verglichen und die mit die-
sen Informationen geeignetste Variante ausgewählt. 

Innerhalb der Hotspot-Gebiete wurden potentielle, gut geeignete Trails identifiziert, diese müssen aber 
in einem nächsten Schritt im Feld überprüft und ggf. angepasst, re-designt, oder mit Neubau-Abschnit-
ten ergänzt werden. 

!! Sowohl die Routen wie auch die Trails und Verbindungen bedürfen einer Überprüfung im Feld und 
ggf. Anpassungen, Re-Designs, Ergänzungen mit Neubauabschnitten. 

!! Wir empfehlen hierfür die speziell dafür entwickelte Trail Management Plattform und zugehörige 
Feld-App: https://bikeplan.swiss/de/plattform/  

4.3.1! Quantifizierung 

Diese Infrastrukturen lassen sich in etwa wie folgt quantifizieren: 

Nationale Route 

-! Anzahl: 0 – (1) 
Es wird sich zeigen, ob eine Kombination und Verknüpfung von Haupt-, evtl. Nebenverbindungen 
das Potential für eine nationale SchweizMobil-Route hat. 

Regionale Routen oder Verbindungen: 

-! Anzahl: 15 – 25 
o! davon 2 – 3 regionale SchweizMobil Routen (Mehrtagestouren) 

-! Haupt-Segmente:  Tour (Gravel) / All-Mountain 
-! Trail-Typen:   Single-Trails, Flurwege, Forststrassen, notfalls Nebenstrassen 

mit Hartbelag 
-! Innerhalb grosser Hotspot-Gebiete und als Verbindungen zwischen den Zentren <-> Hotspots 

und zwischen den Hotspots 

Lokale Routen oder Trails 

-! Anzahl: 30 – 40 
o! davon 15 – 20 lokale SchweizMobil Routen (Tages- oder Halbtagestouren) 

-! Haupt-Segmente:  All-Mountain / Trail / (Cross-Country) 
-! Trail-Typen:   v.a. Single-Trails und einige Flowtrails 
-! Sie kommen vor allem innerhalb der Hotspot-Gebiete und idealerweise als Verbindungen zu den 

Zentren vor. 

Vgl. SchweizMobil, 
Mountainbikeland 
Schweiz, Manual Rou-
ten.  
Wichtig: Die nationalen 
Begriffsdefinitionen 
befinden sich aktuell in 
Überarbeitung und 
werden demnächst von 
SchweizMobil veröf-
fentlicht.  
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Abbildung 37: Vor-
schlag Routen von kan-
tonaler Bedeutung 



Bikeplan | Kanton Aargau: Potenzialanalyse Mountainbike-Routen 49 

4.4!Handlungsbedarf/Handlungsempfehlungen? 

4.4.1! Bereich Planung/Infrastruktur 

Task Priorität Zuständigkeit 

Ausarbeitung einer Mountainbike-Strategie für den Kanton Aargau 

-! Raumplanerische Analyse durchführen, um die Vereinbar-
keit/Machbarkeit mit anderen Interessen zu prüfen 

-! Stakeholder-Workshops zur Berücksichtigung unter-
schiedlicher Interessen 

-! Erarbeitung Mountainbike-Ziele 
-! Massnahmenplanung und Handlungsempfehlungen 
-! Behördenverbindliche Mountainbikeplanung 
-! Rollen klären 
-! Finanzierung klären & Budget für die Umsetzung von Trails 

und Routen von kantonaler Bedeutung 
-! Rahmenbedingungen für die Umsetzung der Planung 

schaffen 
-! Ggf. Anreizsysteme zur zeitnahen Planung & Umsetzung 

von MTB-Infrastrukturen schaffen 
-! Konzept für Monitoring und Evaluation erstellen 

hoch  

4.4.2! Bereich Koordination (Organisation) 

Task Priorität Zuständig-
keit 

(Ämter-) übergeordnete Koordination und Abstimmung des Mountain-
bikens innerhalb Velo-Freizeitverkehr 

hoch  

Das Thema Mountainbiken soll bestmöglich mit dem Velo-Alltagsver-
kehr mitgeplant und verknüpft werden. Synergien sollen wo möglich 
und sinnvoll genutzt werden. 

mittel  

 

4.4.3! Bereich Kommunikation 

Task Priorität Zuständig-
keit 

Best Practices von realisierten Projekten im Kanton Aargau oder ande-
ren Kantonen, dem Ausland aufbereiten und Organisationen, Verei-
nen, Projekt-Trägerschaften zur Verfügung stellen 

mittel  

Planungs- und Bewilligungsprozess für neue Mountainbike-Infrastruk-
turen abbilden und öffentlich zugänglich machen. 

hoch  

Kantonale Plattform mit allen offiziellen Mountainbike-Infrastrukturen 
ergänzen und aktuell halten (z.B. Integration ins bestehende Geopor-
tal «agis» oder auf Aargau Tourismus) 

mittel  

Die Einführung einer Koexistenz-Kampagne – vor allem rund um die 
dicht besiedelten Gebiete soll geprüft und bei Bedarf umgesetzt 
werden. 

tief  

Die Umsetzung einer Sensibilisierungs-Kampagne bzgl. Schutz & Rück-
sicht von Fauna und Flora soll geprüft werden. 

mittel  
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Anhang 2: Umfrage-Auswertung 
1. Frage: Warst du dieses Jahr mind. einmal mit dem Velo/Bike im Aargauer Wald unterwegs? Falls du 
heute das erste Mal dort bist/warst, zählt das mit. 

  

 

2. Frage: An wie vielen Tagen bist du mit dem Velo/Bike im Aargauer Wald unterwegs?  

!

!

2849

116

JA

NEIN

65

34

65

585

1126

830

1056

1236

1382

1454

1405

774

246

496

287

102

FR†HLING

SOMMER

HERBST

WINTER

An wie vielen Tagen bist du mit dem Velo/Bike im Aargauer 
Wald unterwegs?

nie 1-3 x pro Monat 1-2 x pro Woche fast tŠglich

Abb. Auswertung 1: Fil-
terfrage 

Abb. Auswertung 2: An-
zahl Ausübungstage 
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3. Frage: Warum bist du mit dem Bike/Velo im Aargauer Wald unterwegs  

 

 

37

45

44

35

58

79

15

20

46

15

15

24

37

45

44

35

58

79

15

20

46

15

15

24

493

413

553

586

246

134

646

617

90

153

170

673

710

652

738

688

538

374

613

402

336

426

442

787

615

689

481

549

785

676

306

159

580

816

764

431

SPORTLICHE ZIELE

FAHRTECHNIK 
VERBESSERN

ALLEINSEIN

FREUNDETREFFEN

ENTSPANNUNG

DRAUSSEN IM WALD 
SEIN

MUTTESTEN

MIT ANDEREN MESSEN

BEWEGUNGSFREUDE

FITNESS

GESUNDHEIT

FIGUR

Motive
weiss nicht gar nicht wichtig nicht wichtig etwas wichtig wichtig

Abb. Auswertung 3: 
Motive 
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4. Frage: Wo bist du am häufigsten im Kanton Aargau mit dem Velo/Bike unterwegs? Gerne darfst du 
mehrere Bezirke aus der Liste auswählen. 

 

  

Abb. Auswertung 4: 
Karte Bikebezirke 
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5. Frage: Welche Kategorie von Velo/Bike fährst du im Aargauer Wald und wie oft? 

 

Zusatz: Velokategorie nach Altersklasse 

 

6. Frage: Mit wem bist du in der Regel auf dem Velo/Bike unterwegs? 

 

  

15%

20%

10%

5%

12%

16%

17%

13%

28%

15%

3%

6%

13%

19%

3%

5%

3%

1%

3%

3%

4%

CROSSCOUNTRY/ GRAVEL

ALL MOUNTAIN/ TRAIL

ENDURO

DOWNHILL

STRASSENVELO

"NORMALES" MOUNTAINBIKE

E-BIKE

Nennungen in % bezogen auf Teilnehmende
1-3 x pro Monat 1-2 x pro Woche fast tŠglich

44

52

64

30

26

25

106

154

143

86

88

86

247

374

250

156

178

180

230

388

178

126

212

214

177

318

114

107

203

286

60

182

35

65

148

284

9

30

4

12

31

78

CROSS COUNTRY/GRAVEL

ALL MOUNTAIN/TRAIL

ENDURO

DOWNHILL

STRASSENVELO

NORMALES MTB

E-BIKE

Cross Country/GravelAll Mountain/TrailEnduroDownhillStrassenveloNormales MTBE-Bike
<15 7732380

15-24 44526426302625

25-34 10615414340868886

35-44 24737425069156178180

45-54 23038817851126212214

55-64 17731811430107203286

65-74 60182351865148284

75+ 93046123178

Velo -Typ nach Altersklasse
<15 15-24 25-34 35-44 45-54 55-64 65-74 75+

Alleine
42%

Freunde
36%

Familie
14%

Vereinstraining
4%

sonstiges
4%

Mit wem gehst du auf Fahrradtour?

Abb. Auswertung 5: Ve-
lokategorie 

Abb. Auswertung 6: Ve-
lokategorie nach Al-
tersklasse 

Abb. Auswertung 7: Be-
gleitung 
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7. Frage: Wie schätzt du dein Fahrkönnen ein? 

 

8. Frage: Wenn du mit dem Velo/Bike im Aargauer Wald unterwegs bist, wie lange dauert dann etwa eine 
Tour?  

 

9. Frage: Wenn du mit dem Velo/Bike im Aargauer Wald unterwegs bist, auf welchen Weg-Typen fährst 
du dann?  

 

  

Einsteiger/in
2%

Fortgeschrittene/r
36%

Kšnner/in
49%

Expert/in
12%

Kann mein 
Fahrkšnnen nicht 

einschŠtzen
1%

Wie schŠtzt Du dein Fahrkšnnen ein?

unter 1 
Stunde

4%

1-2 Stunden
44%2-3 Stunden

45%

mehr als 3 
Stunden

7%

Wenn du mit dem Velo/Bike im Aargauer 
Wald unterwegs bist, wie lange dauert dann 

etwa eine Tour?

258

44

140

91

405

227

307

376

799

918

1040

1352

941

1253

1008

765

369

350

248

189

TRAMPELPFAD

GEKIESTE WALDSTRASSE

AUSGESCHILDERTE WANDERWEGE

VELO- & BIKEROUTE

Wenn du mit dem Velo/Bike im Aargauer Wald unterwegs 
bist, auf welchen Weg -Typen fŠhrst du dann?

hier fahre ich nie hier fahre ich fast nie hier fahre ich ab und zu hier fahre ich fast immer hier fahre ich immer

Abb. Auswertung 8: 
Einschätzung Fahrkön-
nen 

Abb. Auswertung 9: 
Tourdauer 

Abb. Auswertung 10: 
Nutzung Weg-Typen 
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10. Frage: Von welchen Wegen braucht es deiner Meinung nach zum Velofahren/Biken im Kanton Aargau 
mehr Angebot? 

 

Zusatz zu Frage 10: Auswertung nach Bikebezirk 

 

11. Frage: Welche Art von Fortbewegungsmittel nutzt du normalerweise für die Anreise bei Ausfahrten 
mit dem Velo/Bike im Kanton Aargau? 

 

  

1722

1720

971

344

TRAMPELPFAD

VELO- UND BIKEROUTE

WANDERWEGE

GEKIESTE WALDSTRASSE

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

Angebot Trampelpfad Angebot Velo- und Bikeroute Angebot gekieste Waldstrasse Angebot ausgeschilderte Wanderwege

Welches Wegeangebot wird wo gebraucht?

Bikebezirk Aarau Bikebezirk Baden Bikebezirk Bremgarten Bikebezirk Brugg Bikebezirk Kulm Bikebezirk Laufenburg

Bikebezirk Lenzburg Bikebezirk Muri Bikebezirk Rheinfelden Bikebezirk Zofingen Bikebezirk Zurzach

…V
4%

Auto
6%

Velo/Bike
90%

Anreiseart

Abb. Auswertung 11: 
Bedarf Weg-Typen 

Abb. Auswertung 12: 
Bedarf Weg-Typen 
nach Bikebezirk 

Abb. Auswertung 13: 
Anreiseart 
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12. Frage: Wie oft fährst du mit dem Mountain- oder Gravelbike zur Arbeit bzw. zur (Hoch-)schule? & 

13. Frage: Wie oft verbindest du deinen Arbeitsweg mit einer Bike- oder Velotour durch den Wald? 

 

14. Frage: Bitte beurteile die nachfolgenden Aussagen. Bitte wähle die zutreffende Antwort für jeden 
Punkt aus: 

 

15. Frage: Wie gut informiert fühlst du dich über die Lage der offiziellen Trails im Kanton Aargau (d.h., wo 
gefahren werden darf und wo nicht)? 

 

nie
55.89%

nie
68.24%

1-3 x pro Monat
14.89%

1-3 x pro Monat
19.45%

1-2 x pro Woche
10.46%

1-2 x pro Woche
7.39%

fast tŠglich
18.75%

fast tŠglich
4.93%

WIE OFT F€HRST DU MIT DEM MTB/GRAVELBIKE ZUR ARBEIT WIE OFT VERBINDEST DU DEINEN ARBEITSWEG MIT EINER BIKETOUR

253

212

302

380

311

667

690

1336

2266

1583

1563

1172

1847

1819

1228

342

933

863

1323

291

307

Weiss nicht Stimmt nicht Stimmt

... darf Ÿberall Velo/Bike gefahren werden

... darf auf allen bestehenden Wegen und Trails Velo/Bike gefahren werden

... darf auf allen Fuss - und Wanderwegen Velo/Bike gefahren werden

... darf nur auf signalisierten Wanderwegen Velo/Bike gefahren werden

... darf nur auf eingekiesten Waldstrassen und signalisierten Bikerouten Velo/Bike gefahren werden

... ist Velofahren/Biken wŠhrend der Nacht verboten

... ist Velofahren/Biken wŠhrend der Brut - und Setzzeit im FrŸhling verboten

Im Kanton Aargau...

weiss nicht , 
4%

gar nicht gut , 23%

nicht gut , 
27%

mittelmŠssig , 
26%

gut , 14%

sehr gut , 6%

Ich fŸhle mich ... informiert

Abb. Auswertung 14: 
Arbeitsweg 

Abb. Auswertung 15: 
Beurteilung was im 
Kanton Aargau erlaubt 
ist 

Abb. Auswertung 16: 
Informationsempfin-
den 
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16. Frage: Wie beurteilst du nachfolgende Aussagen in Bezug auf den Aargauer Wald? 

 
Zusatz 1 zu Frage 16: Auswertung nach Bikebezirk in Bezug auf Infrastruktur 

 
 
Zusatz 2 zu Frage 16: Auswertung nach Altersklasse in Bezug auf Infrastruktur 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

8%

7%

2%

9%

3%

3%

13%

6%

13%

10%

46%

28%

14%

5%

18%

13%

26%

30%

17%

11%

15%

14%

15%

20%

21%

20%

25%

19%

6%

13%

27%

50%

27%

35%

5%

6%

Wie beurteilst du nachfolgende Aussagen in Bezug auf den Aargauer 
Wald?

weiss nicht Stimme gar nicht zu Stimme nicht zu Stimme etwas zu Stimme zu Stimme voll und ganz zu

GŠbe es attraktive ausgeschilderte Mountainbikerouten, wŸrde ich keine unbefestigten Trampelpfade und Trails mehr benŸtzen

Ein attraktives Angebot an ausgeschilderten Mountainbikerouten wŸrde helfen, Nutzungskonflikte zu entschŠrfen

Ich hatte noch nie negative Begegnungen mit anderen Waldbesuchenden

Es gibt ŸbermŠssig viele Regeln betreffend dem Mountainbiken

Es gibt genŸgend ausgeschilderte Velo - und Bikerouten

Die ausgeschilderten Velo - und Bikerouten sind fŸr mich insgesamt attraktiv

Abb. Auswertung 17: 
Beurteilung Lage im 
Aargauer Wald 

Abb. Auswertung 18: 
Beurteilung Infrastruk-
tur nach Bikebezirk 

Abb. Auswertung 19: 
Beurteilung Infrastruk-
tur nach Altersklasse 



Bikeplan | Kanton Aargau: Potenzialanalyse Mountainbike-Routen 70 

17. Frage: Welche der zur Auswahl stehenden Themen sind deiner Meinung nach verbesserungswürdig? 

 

18. Frage: Hast du Vorschläge, wie die Velo- und Bike-Infrastruktur im Kanton Aargau für dich attraktiver 
gemacht werden könnte? 

 

19. Frage: Bist du in einem Bike- oder Veloverein im Kanton Aargau aktiv? 

 

  

57.3%

40.7%

81.2%

51.2%

4.5%

RECHTSLAGE

SIGNALISATION

ANGEBOT VON OFFIZIELLEN TRAILS

ANGEBOT VON OFFIZIELLEN ROUTEN

KEIN VERBESSERUNGSBEDARF

Nennungen in % 
(Mehrfachnennungen mšglich)

nein
76%

ja
24%

Bist du in einem Bike - oder Veloverein im 
Kanton Aargau aktiv?

Abb. Auswertung 20: 
Verbesserungsemp-
fehlung 

Abb. Auswertung 21: 
Wortwolke Verbesse-
rungsvorschläge Infra-
struktur 

Abb. Auswertung 22: 
Zugehörigkeit Bike- 
oder Veloverein 
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20. Frage: Wie lautet der Name des!Bike- oder Velovereins im Kanton Aargau, in welchem du aktiv bist? 

 

21. Frage: Wie informierst du dich betreffend Mountainbiking/Velofahren im Aargauer Wald? 

 

  

928

742

973

141

700

58

945

1530

RIDE TRAIL MAP (SINGLETRAIL MAP)

WEBSEITE/APPS WIE STRAVA, TRAILFORKS, 
KOMOOT, ALLTRAILS

WEBSEITE/APP SWISSTOPO ODER SCHWEIZMOBIL

NEWSLETTER EINES BIKE-VEREINS

GESPR€CHE (MIT F…RSTER, WILDHUT, FREUNDEN, 
...)

WEBSEITE DER ABTEILUNG WALD, KANTON 
AARGAU

ICH INFORMIERE MICH NICHT, ICH FAHRE 
EINFACH LOS

SONSTIGES

Wie informierst du dich betreffend Mountainbiking/Velofahren im 
Aargauer Wald? 

Abb. Auswertung 23: 
Wortwolke Nennungen 
Bike- oder Veloverein 

Abb. Auswertung 24: 
Informationskanäle 
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22. Frage: Falls die Informationen betreffend Mountainbiking/Velofahren im Aargauer Wald nicht optimal 
sind: Hast du Vorschläge, wie sie verbessert werden können? 

 

23. Frage: Welchem Geschlecht fühlst du dich zugehörig? 

 

24. Frage: Wie alt bist du? (Angabe in Jahren) 
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Geschlecht

Abb. Auswertung 25: 
Wortwolke Vorschläge 
Verbesserung Informa-
tion 

Abb. Auswertung 26: 
Geschlecht 
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25. Frage: Wie lautet die Postleitzahl deines Wohnortes? (Wenn nicht in der Schweiz wohnhaft, bitte Land 
angeben) 

 

Erweiterte Darstellung zu Frage 25:  
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Abb. Auswertung 28: 
Karte Wohnbezirk 

Abb. Auswertung 29: 
Wohnkantone 
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Erweiterte Darstellung zu Frage 25: Nennenswerte Wohnbezirke ausserhalb des Kantons Aargau mit de-
ren Bikebezirken 

 

 

  

!"#"$%&'(
)*

!"#"$%&'(
+,

"-#./012/3&
4,

"-#./012/3&
*5

"-#./012/3&
56

"-#./012/3&
)7

"-#./012/3&
75

"-#./012/3&
4)

"-#./012/3&
)8

"-#./012/3&
6+

9:#:;<'(
)8

9:#:;<'(
=,

>>?>-

!>@AB

!?ACD>?EAB

!?-DD

F-"C

">-GAB!-?D

"ABH!-?D

C-?I

?.AIBGA"@AB

H:GIBDAB

H-?H>J.

!IF
A

!A
H

I?
F

!"##"#$%"&'"()*+#,"-.&/"(01$$"&+02,(3"$(40#'*#$(50&601(7.'(3"&"#(8./","-.&/"#
Abb. Auswertung 30: 
Wohnbezirke aus-
serhalb des Kantons 
Aargau 
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Anhang 3: Zählstellen 
Zählstellen-Analyse 

Die Daten der Zählstellen wurden vor allem für die Hochrechnung der absoluten Fahrten und die Analyse 
der Aktivitäten in der Dämmerung verwendet. Unten werden die Werte der Zählstellen in den ausgewähl-
ten Zeiträumen dargestellt. Es handelt sich dabei um die Werte der Fahrten mit einem Fahrrad (Velo, 
Rennvelo, MTB, Gravel, etc.). 

Zählstellen Kanton AG 

ZŠhlstelle Wegtyp  Anzahl Fahrten 2023  Bemerkung 

Aarau Roggenhausen Forststrasse  42Õ073  

Egelsee Forststrasse  21Õ675  

Hasel Forststrasse   ZŠhlstelle nur  mit FussgŠngern 

Amtshšlzli  Trail 560  

Bšhler  Trail 2Õ666  

Wannenhof  Trail 5Õ122  

Chalemšsli  Trail 253  

ChlŠbhalde Trail 645  

 

Zählstellen ZHAW 

ZŠhlstelle Wegtyp  Fahrten 13.5-3.12.23 Bemerkung 

Galgenhubel Forststrasse  83Õ077  

Vitaparcours  Forststrasse  1Õ278 Keine Daten ab 17.08.23 

Schweielholz Forststrasse  6Õ099  

SŠlihalde Trail 96  

Bergebene Trail 692  

 

Zusammenfassung:  

!! Das spärliche offizielle Angebot hat dazu geführt, dass sich Nutzende selbständig über Portale wie 
unter Kapitel 3.1 aufgelistet informieren. 

!! Mountainbikende fahren heute dort, wo sie für sich passende Infrastrukturen finden.  
!! Der Grossteil von Mountainbike-Fahrten findet heute auf inoffiziellen Wegen (befestigt oder un-

befestigt) und Waldstrassen statt. 

 
 

Tabelle 6: Fahrten 
Zählstellen Kanton 
Aargau 

Tabelle 7: Fahrten Zähl-
stellen ZHAW 
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Anhang 4: Routenkonzept 
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Anhang 5: Karten 
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